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186,800,000 Gulden, an Einnahmen 116,100,000 einziger Kranter zu verzeichnen. Auf dem ganzen Cullinane und O'Brien Dalton, zwei Mitglieder 


rung kommen, erfahren wir, daß bei einem be⸗ , 5 er 
[os 5 von ihm durchzogenen Gebiete proklamirte Emin der Nationalliga, wurden geſtern bei ihrer in 


Dr - öffnete dieſelbe, beſonders ihres Mitbegründers 
trächtlichen Theile des letzteren dem demnächſt u 


des Finanzminiſters Miquel gedenkend. In den 


T. B.) Der deutſche Verein gegen den Miß⸗ 9 Nieder- e, 1, ge € Dill 1 

Berlin 22. ee Aus Kreiſen, die brauch Janiber le hielt 7 ſeine erſte disch: aten A 1801 a e ſich der günſtigſten Bedingungen erfreut; mit eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung haben }; 
mit dem Handwerkerſtande in tägliche Berüß- | Jahres- Verſammlung ab. Präſident Marklin er⸗ a h it au lusgaben Ausnahme des Hauptmanns Bulock war kein zwei weitere Verhaftungen ſtattgefunden. John N 
1 


völlig in Kraft zu ſetzenden Invaliditäts⸗ und 


Vorſtand wurden die übrigen Präſidial⸗Mitglie⸗ 


Altersverſorgungsgeſetz gegenüber große Gleich- der Clauſſen, v. Keudell und Struckmann beru- 
gültigkeit herrſche und zwar deshalb, weil man fen. Geſchäftsführer Lammers wies auf die 
der Anſicht iſt, das Geſetz finde auf Handwerker großartigen Hamburger Volkskaffeehallen und auf 
leine Anwendung. Die Anſchauung iſt vornehm⸗ die Volks-⸗Abendunterhaltungen in Dresden, Bre- 
60 dadurch entſtanden, daß das letzte der in men u. ſ. w. hin. Zur Stellung der Mäßig⸗ 
d eltung getretenen Arbeiterverſicherungsgeſetze, keitsſache zur Sozialreform beantragte Oberbür⸗ 
dis Unfallverficherungsgejeg, anfangs faſt nur germeiſter Strudmann: „Die vom Verein ſchon 
5 Fabrikarbeiter umfaßte und erſt ſpäter andere mehrfach beantragte Geſetzgebung zur Bekäm⸗ 
ö Arbeiterkategorien einbezog; fie iſt aber natürlich pfung des Mißbrauchs geiſtiger Gekränke bildet 


grundfalſch. Das Invaliditäts⸗ und Altersver- 
ſicherungsgeſetz erſtreckt ſich auf einen weiteren 
Verſichertenkreis als die Kranken⸗ oder Unfall- 
verſicherung. Es kommt nicht nur für die Ar⸗ 
beiter in Fabriken, die Geſellen und Lehrlinge 
im Handwerk, ſondern auch für Dienſtboten wie 
für „Gehülfen“ bei jeglicher Thätigkeit, ſoweit 


eine nothwendige bedeutungsvolle Ergänzung der 
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung der letzten Jahre. 
Das Intereſſe weiter Kreiſe des deutſchen Vol⸗ 
kes erfordert die auch bereits vom Reichstag und 
der Reichsregierung als dringlich anerkannte ge⸗ 
ſetzgeberiſche Regelung dieſer Angelegenheit, und 
das deutſche Reich darf damit um ſo weniger 


Gulden auf, das durch die Rechnungüberſchüſſe 
aus früheren Finanzjahren gedeckt werden ſoll. 
Der Verkauf von Kaffee wird auf 190,000 Picols 
zu 52 Cents per Halbkilogramm angeſchlagen, 
das Erträgniß an Kaffee um 15'/, Millionen 
Gulden niedriger, als im Jahre 1890 angenom⸗ 
men. In dem Budget wird die weitere Aus⸗ 
dehnung der Bewäſſerungsarbeiten (Koſtenbetrag 
2 Millionen) und die Verlängerung der Eiſen⸗ 
bahn auf Sumatra vorgeſchlagen. 


Frankreich. 

Paris, 19. September. Ein europäi⸗ 
ſcher Zollverein. Es iſt auch ein Zeichen 
der Zeit und keines der unerfreulichſten, daß das 
politiſche Verhältniß zwiſchen Frankreich und 
Deutſchlandrallmälig feine gehäſſige Nachwirkung 
auf den Verkehr vom Menſchen zum Menſchen 


die Oberhoheit Deutſchlands. Im Gebiete zwi⸗ Klugstown von England erfolgten Ankunft von 


Gulden, und ſomit ein Defizit von 20,400,000 


ſchen Uganda bis Bagamoyo ſei Ruhe und 
Sicherheit hergeſtellt. Der Sklavenhandel ſterbe 
allmälig aus, da die Nachfrage nach Sklaven 
nachlaſſe. Früher wurden gegen 30,000 Sklaven 
aus Uganda verkauft, jetzt kaum einige Hundert. 

aris, 22. September. (W. T. B.) Der 
Antiſklaverei⸗Kongreß hat heute feine Sitzungen 
eröffnet. Zum Präſidenten wurde der Obmann 
des franzöſiſchen Komitees, Keller, zu Vize⸗Präſi⸗ 
denten wurden Sieger, der Obmann des kölni⸗ 
ſchen Zweigvereins, ſowie die Präſidenten der 
Zweigvereine in Brüſſel, Madrid, London und 
Rom gewählt. Präſident Keller hieß in einer 
Anſprache die ausländiſchen Delegirten willkom⸗ 
men, rühmte die erfolgreiche Thätigkeit des Kar⸗ 
dinals Lavigerie für die Unterdrückung des 


der Polizei ergriffen und nach Tipperary ge⸗ 
bracht, wo ſie nach kurzem Verhöre vor dem 
Unterſuchungsrichter bis zum 25. d. zurückgeſtellt 
wurden, an welchem Tage die Prozeßverhandlung 
genen alle, die der Aufwiegelung der Pächter von 
Tipperary zur Pachtzinsverweigerung angeklagten 
12 Perſonen beginnen ſoll. 

Unter Leitung des Kapitäns Leiceſter Chantry 
Keppel wurden geſtern Nachmittag und geſtern 
Nacht Angriffe eines Geſchwaders auf die Be⸗ 
feſtigungen der Themſe und des Medway ausge⸗ 
führt. Der Vertheidigung ſtanden 7 Torpedo⸗ 
boote zur Verfügung. In beiden Fällen galt der 
Angriff für abgeſchlagen. 

In Southampton herrſcht tiefer Frieden. 
Die Dampfer „Moor“ und „Don“ ſind mit 
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ſie das 16. Lebensjahr vollendet haben und gegen zögern, nachdem andere Staaten mit Erfolg darin eulen 5 in ihren Sklavenhandels und hob ſodann hervor, daß ſich neuen Mannſchaften abgeſegelt. Alle Verwicke⸗ 
Lohn oder Gehalt beſchäftigt werden, in Anwen⸗ vorgegangen find. Die diesjährige Verſammlung deren da enen ae ee en unfähig gezeigt lungen ſind lee. a Landpoltzet iſt ihrer x 


dung. Deshalb hat Jedermann, der einer anderen 
Perſon Arbeit giebt, die größte Veranlaſſung 
dazu, ſich mit den Beſtimmungen des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes, auf deren Nicht- 
erfüllung recht beträchtliche Geldſtraſen geſetzt 
ſind, ganz genau bekannt zu machen. Die Hand⸗ 
werfer aber umſomehr, als in Berückſichtigung 
hauptſächlich ihrer Intereſſen eine Beſtimmung 
im das Geſetz aufgenommen iſt, welche auch den 
Arbeitgebern, wenigſtens einem beſtimmten Kreiſe 
derſelben, ein Recht einräumt. Wir meinen das 
Recht der Selbſtverſicherung. Betriebsunter⸗ 
nehmer, welche nicht wenigſtens einen Lohn⸗ 
arbeiter beſchäftigen, dürfen ſich, ſo lange der 
Bundesrath nicht ihre Verſichernngspflicht feſt⸗ 
geſetzt hat, gegen die Folgen von Invalidität und 
Alter freiwillig verſichern und zwar in der 
zweiten Lohnklaſſe gegen die Entrichtung von 
vorläufig 28 Pfennigen wöchentlich. Gerade in 
0 den Handwerkerkreiſen dürfte es ſolche Betriebs⸗ 

unternehmer in ganz anſehnlicher Zahl geben 

und für ſie wäre die freiwillige Verſicherung 


wohl angebracht. Aber auch abgeſehen hiervon b 


ſellten die Handwerker im Intereſſe ihrer Ge⸗ 
ſellen und Lehrlinge den Beſtimmungen des Ges 
etzes, in erſter Linie vorläufig den Uebergangs⸗ 
eſtimmungen bezüglich der Beſchaffung von 

| Nachweiſen über frühere Beſchäftigung. ihre 
ufmerkſamkeit ſchenken. Die Arbeitnehmer zei⸗ 

gen ja leider, wie einſt die Bauern bei ihrer 
Emanzipation, vielfach Apathie gegen die ihnen 

f im Geſetz zugedachten Wohlthaten, ſie werden 
| dieſelben erſt begreifen, wenn fie ihnen hand 
greiflich werden, umſomehr aber haben die Ar⸗ 
beitgeber die Pflicht, für die Intereſſen ihrer Ar⸗ 
N beiter einzuſtehen. Die induſtriellen Kreiſe geben 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit hiermit die größte 
== und wir jind überzeugt, daß die Hand⸗ 
werkerkreiſe darin Niemandem nachſtehen werden, 
ebald nur die Anſchauung gebrochen iſt, als 
Geſetz auf fie keine Anwendung. Kein 
oreerſichekungsgeſetz war bisher jo umfa 


EN 


Schwieri 
ch zu — — 
g über die Beſtimmungen 
Fan Dieſe jedoch wird nur dort vorhanden 
g 1 8 wo man ſich mit dem Geſetz beſchäftigt, 
| Kt deshalb kann auch den Handwerkern eine 
Dede : Beſchäftigung nur dringend angerathen 


5 Prinzeſſin Arthur von Großbritannien und 
Hand, Herzogin von Connaught und Strathearne, 
Eumzeſſin von Preußen lönigliche Peet iſt zum 
Poe des Infanterie ⸗ Regiments 
(8 inz Friedrich Karl von Preußen 
brandenburg.) Nr. 64 ernannt. 
a Königsberg, 22. September. Der neuer: 
gie General⸗Superintendent von Oſtpreußen 
— 8, wurde geſtern feierlich introduzirt. Nach 
ö . Introduktion hielt der General⸗Superinten⸗ 
' ind ſeine Antrittspredigt über das Salz der Erde 
| den geiſtlichen Beruf. 
| Der Bunzlau, 22. September. (W. T. 
| dem 


Kaiſer traf heute Abend vor 

ſpänner i i i i 
r, dem ein Spitzenreiter vorausritt, 
dem hieſigen Bahnhöfe ein und ſetzte um 
OMinuten mittels Sonderzuges die Beil 
fa Preufen fort. Die Stadt war feſtlich ge⸗ 
dert und illuminirt, in den Straßen Bit 
and. die Vereine und die Innungen Spalier 
due begrüßten den Kaiſer mit jubelnden Zu⸗ 
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teten Schießve te eine 
Ip eßverſuchen gelangte hen 
und ek a zur Erläuterung und 
e Kanonen, ſowie Gruſon' Schnell⸗ 
ſeuerkanonen, mi Gruſon'ſche Schne 
keit von 50 S de ne Feuergeſchwindig⸗ 
Dang Penner 
guß⸗Panzer A a 
Kanonen, — für zwei 24 Zentimeter⸗ 
wicht verfeuerten. 


(MR Duran b. Magdeburg, 22. September. 
ſtaltei B.) Die von dem Gruſonwerke veran- 
Bene Schießverſuche haben heute ihren Anfang 
lere nen. Zu denſelben ſind etwa 200 Offi⸗ 
ſind ‚oft aller Nationen erſchienen. Vertreten 
Keutensbeſondere Deutſchland durch General- 
tem Ran Sallbach, Direktor des Waffen⸗Depar⸗ 


nan J cob 


t 
ral⸗Lie 
von Patenant von Sauer, General ⸗ Lieutenant 


ve 8 er, Kommandant von Magdeburg, fer⸗ 
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erde Helene und Andreae, Inſpek⸗ 
In \ vie A 
Sepp eneral- genieur Inſpektion; Belgien durch 


den 
tabs⸗ 


— Das heutige „Militär⸗Wochenblatt“ mel⸗ 9 


B.) Jagden nach Steiermark. 
6 : vor 10 Uhr mit hierzu geladen: König Albert von Sachſen, der 

rafen Friedrich Solms im offenen Z bei- Großherzog von Toskana und Prinz Leopold von 
auf Baiern, der Schwiegerſohn des Kaiſers von 
10 Uhr] Oeſterreich. Die Rückkehr von den Sogben er⸗ 
e nach folgt am 8. Oktober. 


des Vereins beauftragt daher den Vorſtand, wie⸗ 
derholt und eindringlich bei den geſetzgebenden 
Gewalten des Reiches vorſtellig zu werden, da⸗ 
mit thunlichſt ſchon in der nächſten Seſſion des 
Reichstages ein dieſen Gegenſtand erſchöpfend be⸗ 
bandelndes Geſetz im Sinne der Beſchlüſſe der 
Vereinsverſammlung von Darmſtadt vom 14. 
September 1887 zur Vorlage und Verabſchie⸗ 
dung gelange.“ Die Verſammlung nahm den 
Antrag an. Weiterhin berichtete Profeſſor Böh⸗ 
mert über den Branntweintrunk auf dem Lande, 
Paſtor Hirſch und Lammers über den internatio⸗ 
nalen Mäßigkeitskongreß in Chriſtiania. 

Eſſen a. d. Ruhr, 22. September. Laut 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Zeitung“ waren in der 
heutigen Verſammlung des weſtfäliſchen Coke⸗ 
Syndikats zu Bochum 92 pCt. der zeitigen Coke⸗ 
produzenten des Oberbergamtsbezirks vertreten, 
welche ſämmtlich mit der Aktiengeſellſchaft „Weſt⸗ 
fäliſches Coke-Syndikat“ einen Vertrag über den 
Alleinverkauf der Coke's abſchloſſen unter der Be⸗ 
dingung, daß noch weitere 3 pCt. beizutreten ha⸗ 
en. Da der Beitritt der letzteren unzweifelhaft 
iſt, ſo erſcheint das Unternehmen geſichert. In 
das Handelsregiſter ſind als Gründer der Aktien⸗ 
Geſellſchaft eingetragen: Klöme in Köln (vom 
Schaffhauſen'ſchen Bankverein), A. Müller in 
Eſſen (von der Eſſener Kreditanſtalt), Bankier 
Robert Korte in Bochum, Berg ⸗Aſſeſſor Pieper 
in Bochum und Gewerke H. Grimberg in Bochum. 

Köln, 22. September. Die „Köln. Ztg.“ 


„meldet aus Sofia: In einer in Belgrad erſchie⸗ 
nenen Broſchüre erklärt deren Verfaſſer Riſow, 


daß er an der Panitzaverſchwörung theilgenom⸗ 
men und daß man Panitza's Methode der Kon⸗ 
zentrirung der revolutionären Thätigkeit auf Sofia 
und der Beſeitigung reſp. Tödtung der Macht⸗ 
haber fortſetzen werde. Viele der Regierung un⸗ 
bekannte Theilnehmer der Verſchwörung ſeien 
noch in Sofia und würden im gegebenen Augen⸗ 
blicke Hand anlegen. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt 
hierzu, die bulgariſche Regierung habe ſeit einiger 
Zeit Anzeichen entdeckt, wonach die Revolutionäre 
in Zukunft ihre Taktik ändern und die bis⸗ 
1 — erfolgloſen Aufſtände durch Mord erſetzen 
wollen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. September. Dem Kaiſer Franz 
Joſef wird nach der Rückkehr das Programm 
vorgelegt werden, das anläßlich des bevorſtehen⸗ 
den Beſuches Kaiſer Wilhelms am öſterreichiſchen 
oje entworfen wurde. Nach den neueſten Be⸗ 
ſtimmungen wird Kaiſer Wilhelm neun Tage 
der Gaſt Kaiſer Franz Joſefs ſein. Ueber das 
für die Zeit ſeines Aufenthalts in Wien feſtge⸗ 
ſtellte und vom Kaiſer noch zu genehmigende 
Programm wird Folgendes mitgetheilt: Der 
deutſche Kaiſer trifft Mittwoch, den 1. Oktober, 
in Wien ein und nimmt im Schönbrunner 
Schloſſe ſeinen Aufenthalt. In der näheren Be⸗ 
gleitung des deutſchen Kaiſers werden ſich nur 
drei Perſonen befinden, der Reichskanzler von 
Caprivi wird nicht darunter ſein. Donnerſtag, 
den 2. Oktober, begeben ſich die beiden Mon⸗ 
archen von Schönbrunn aus zu den großen 
Als Jagdgäſte ſind 


Der deutſche Kaiſer ver⸗ 
bleibt hierauf noch einen Tag in Schönbrunn 
und verläßt am 9. Oktober wieder Wien, um 
ſich nach Berlin zu begeben. Während der 
Dauer der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers 
werden ee Galadiners im Schönbrunner 
Schloſſe ſtattfinden. Urſprünglich waren auch 
wei Theatre paré-Abende, und zwar einer im 
ofoperntheater und einer im Bur theater mit 
darauffolgenden Soupers in den Kaiſerſalons 
geplant. Indeſſen iſt auf Wunſch des deutſchen 
Kaiſers, der — mit der Kürze ſeines in der 
Reſidenz zu verbringenden Aufenthalts motivirte 
dieſer Programmpunkt entfallen. Dagegen Pak 
ſcheint die Abhaltung eines Karouſſels in der 
Hofreitſchule für wahrſcheinlich. Das Karouſſel 
ſoll von den Bereitern en werden, die in 
der Vollendung ihrer Kunſt in ganz Europa 
keines Gleichen haben. Noch während der Zeit, 
da der jetzige deutſche Kaiſer als Prinz Wilhelm 
in Wien weilte, wurde ihm ein derartiges ſport⸗ 
liches Schauſpiel geboten und er fand damals 
daran ſo viel Gefallen, | 
Wiederholung deſſelben denkt. Auch eine Thea⸗ 
tervorſtellung in dem Schönbrunner! Schloß⸗ 
theater, das ſich in dem Zuſtande befindet, um 
augenblicklich benützt werden zu können, iſt in 


Erwägung gezogen worden. . 
Weit 3 ' Für die allernächſte 


September. { 
eit wird ein auf Verhandlungen ie dem 


piſkopat und der Regierung beru 


daß man jetzt an eine P 


perſönlichen Beziehungen den Maßſtab“ wieder⸗ 
finden, nach dem das Verhältniß geſitteter 
Nationen zu einander ſtets ſich regeln ſollte, ja, 
daß ſogar in der Preſſe mehr oder weniger ernſt⸗ 
hafte Erörterungen über eine Verſtändigung der 
beiden Staaten aufzutauchen wagen. Man wird 
indeſſen gut thun, in Deutſchland dieſen Ver⸗ 
ſuchen eine kühle und abwägende Ruhe entgegen⸗ 
zuſetzen, denn eine endgültige Beilegung des 
Zwiſtes bleibt von franzöſiſcher Seite immer an 
Forderungen geknüpft, die der Deutſche nie und 
nimmer erfüllen kaun, aber ſelbſt ſolche Phanta⸗ 
ſienachrichten wie die heutige des „Paix“, daß die 
beiden Kaiſer in Rohnſtock den Beitritt Frank⸗ 
reichs zu dem Friedensbunde erwogen hätten, 
ſind ein Merkmal dieſer veränderten Stimmung. 
Eine wirkliche und aufrichtige Verſtändigung 
könnte nur dann erzielt werden, wenn mit 
zwingender Gewalt eine von außen kommende 
Schädigung der gemeinſamen! Intereſſen der 
beiden Staaten es erforderte, daß ſie Schulter an 
Schulter gegen den Feind, der beide bedroht, 
Front machten. Und von dieſem Geſichtspunkte 
aus erſcheint uns eine Auslaſſung des „Siecle“ 
beachtenswerth, die auch hier Aufſehen erregt, 
weil das Blatt, welches ihr Raum giebt, ſich 
ſelbſt zu den Vorkämpfern der chauviniſtiſch⸗ 
nationalen Richtung rechnet. Der Artikel iſt 
überſchrieben „Der europäiſche Zollverein“ und 
giebt die Eindrücke wieder, die angeblich ein 
franzöſiſcher Diplomat in Deutſchland über die 
dortige Stimmung und über die Abwehr gegen 
die in der Mac Kinley⸗Bill zum Ausdruck ge⸗ 
langte Angriffspolitik der Vereinigten Staaten 
gegen Europa geſammelt hat. Deutſchland, ſo 
erzählt der „Diplomat“, ſei durch die Bill nicht 
weniger betroffen als Frankreich Vertreter des 
deutſchen Großhandels hätten ihn gefragt, wes⸗ 
halb ſich Europa nicht gegen Amerika verbünden 
und deſſen Erzeugniſſe mit einem ſo hohen Zoll 
belaſten ſelle, daß ſein Ausfuhrhandel lahmgelegt 
werde. Er fährt dann dem Mitarbeiter des er⸗ 
wähnten Blattes gegenüber fort: „Aber wie ſoll 
man zu einem ſolchen Einverſtändniß aller Mächte 
und beſonders Deutſchlands und Frankreichs ge⸗ 
langen? Ich muß Ihnen ſagen, daß mir in 
Deutſchland etwas aufgefallen tft, nämlich die 
vollſtändige Beſchwichtigung der Gemüther den 
Franzoſen gegenüber ſeit dem Verſchwinden des 
— 55 v. Bismarck. (Daß den Franzoſen dieſe 
hatſache erſt jetzt auffällt, erklärt ſich daraus, 
daß ſie erſt jetzt ſich bemühen, die Stimmung in 
Deutſchland kennen zu lernen. Dieſe Stimmung 
war unter dem Fürſten Bismarck, der lange ver⸗ 
geblich verſucht hat, Frankreich zu verſöhnen, 
genau dieſelbe.) Der gegenwärtige Kaiſer 
— das iſt die Ueberzeugung der Deutſchen mit 
welchen ich ſprach — erwartet ſeinen Ru hm 
nur von dem Frieden. Er wünſcht auf⸗ 
Eichen eine Annäherung an Frankreich. Eine 
leiſe Andeutung Frankreichs, durch die es ſich ge⸗ 
neigt zeigte, ſich mit Deutſchland betreffs der 
Herſtellung einer Art von Kontinentalſperre 
gegen Amerika zu verſtändigen, würde genügen, 
um Deutſchland für den Plan 7 gewinnen. Es 
iſt überflüſſig, hinzuzufügen, daß England, Oeſter⸗ 
reich, Schweden, Belgien, mit Einem Wort das 
ganze übrige Enropa ſich Frankreich anſchließen 
würden. Rußland bleibt außer Frage, weil deſſen 
Intereſſen vereinzelt daſtehen. Durch dieſe Be⸗ 
wegung zu Gunſten eines europäiſchen Zuſam⸗ 
menſtehens gegen eine gemeinſchaftliche Gefahr 
wird in den ſozialen Kämpfen eine Art von 
Waffenſtillſtand eintreten. ge Jahre lang war 
ich in Deutſchland, und die freundlichen Geſin⸗ 
nungen, die ich den Franzoſen gegenüber allent⸗ 
halben vorfand, beſtimmen mich, den Plan eines 
franzöſiſch⸗deutſchen Einverſtändniſſes, um den 
von den Vereinigten Staaten gegen Europa 
unternommenen wirthſchaftlichen Angriffen zu 
widerſtehen, ſehr ernſthaft aufzunehmen.“ „Siecle“ 
überläßt ſeinem Gewährsmann die Verantwort⸗ 
lichkeit für ſeine Erklärungen, hält aber den Plan 
der Veröffentlichung werth. - 
Paris, 19. September. Die geſtrige halb⸗ 
offiziöfe Darftellung des „Temps“, der zufolge 
die Regierung nichts dazu gethan hätte, um die 
Flucht Boulangers zu beſchleunigen, wird von 
der Preſſe und dem Publikum, welche ſchon auf 
die Legende ſchwören, ziemlich ungläubig aufge⸗ 
nommen. Nach einem Bericht des „Echo de 
Paris“ hätte Herr Conſtans die Flucht Boulan⸗ 
gers um Mitternacht ſo gut gekannt, daß er zu 
einem Mitarbeiter dieſes Blattes, welcher auf der 
lace Beauvau vorſprach, um das Nenejte zu 
erfahren, ſagte: „Boulanger iſt weit weg, da 
mag er jetzt bleiben, wenn er ſich wohl befindet.“ 
„ Paris, 21. September. In Marſeille ift 
mit dem von Madagaskar und Sanſibar kommen- 
den Steamer „Amazone“ der apoſtoliſche Vikar 
in Uganda, Levinhac, eingetroffen. Derſelbe hat 
mehreren Vertretern der Preſſe über die For⸗ 


ender Erlaß ſchungsreiſenden in Uganda Folgendes mitge⸗ 


angekündigt, durch welchen die Konflikte zwiſchen theilt: Dr. Peters vertritt daſelbſt das Frei⸗ 
dem Klerus und den Verwaltungsbehörden in handelsſyſtem. Derſelbe Weder mit Ging 
Sachen der Wegtaufungen proteſtantiſcher Kinder, Manango einen auf den Freihandel baſirten Ver⸗ 
die aus gemiſchten Ehen ſtammen, beſeitigt wer: trag. Der englische Reiſende Jackſon beanſpruchte 


den ſollen. 


Schweiz. 


dagegen einen Vertrag im ſchutzzöllneriſchen 
Sinne. Levinhac bemerkte, Aenne f 1 155 
inneren, von Arabern hervorgerufenen Kriege 


Miſſionare allein könnten die Neger ſittlich heben 
und der Ziviliſation zuführen. Hierauf ſprachen 
die Delegirten Descamps (Löwen) und der Bru⸗ 
der Alexis über die Lage in Afrika. Kardinal 
Lavigerie und der apoſtoliſche Vikar in Uganda, 
Levinhac, werden in der morgigen Sitzung das 
Wort ergreifen. 


Italien. 


Rom, 21. September. Im Laufe des geſtrigen 
Abends wurden an zwei Orten irredentiſtiſche 
Demonſtrationen verſucht. Am Kolonnaplatze 
wurden mehrere „Eyxviva Trieste“ rufende Stu⸗ 
denten verhaftet; vor der „Porta pia“ hielt eine 
Anzahl Radikaler einen Umzug unter Irredenta⸗ 
rufen und dem Abſingen der Marſeillaiſe. An 
die Wand des öſterreichiſchen Botſchaftspalaſtes 
wurden ferner, wie die radikale „Don Chisciotte“ 
erzählt, revolutionäre Manifeſte angeſchlagen. 

Rom, 21. September. 
neuen Panzerſchiffes „Sardegna“ verlief zu 
Spezzia glücklich, aber nicht, ohne daß dem 
Schiffskoloß vorher große Gefahr gedroht hätte. 
Trotzdem nämlich die Herzogin Iſabella (Ge⸗ 


Der Stapellauf des 


mahlin des Herzogs Thomas von Genua) auf gegenwärtig das nördliche Jütland. 


den elektriſchen Knopf gedrückt, ſetzte ſich das 
Schiff nahezu eine bange Viertelſtunde lang 
nicht in Bewegung. Unter dem Aufgebot aller 
mechaniſchen Kräfte gelang es endlich, bei ängſt⸗ 
licher, athemloſer Spannung der Zuſchauer⸗ 
menge, das Panzerſchiff freizumachen, das als⸗ 
dann ſtolz in die Wellen glitt. Bei der forzirten 
Arbeit des Stapellaufs verunglückten jedoch einige 
Arbeiter, die durch einſtürzende Balken verletzt 
wurden. Die „Sardegna“ wird mit Recht den 
Stolz der italieniſchen Marine bilden. 


Rom, 21. September. Zum Florentiner 
Crispibankett ſind bereits circa 200 Deputirte 
und Senatoren angemeldet. 

Das „Amtsblatt“ der ſogenannten „Advokaten 
von Sankt Peter“ veröffentlicht eine Petition 
der Biſchöfe Venetiens behufs Heiligſprechung 
des Papſtes Pius des Neunten. 

Menotti Garibaldi ſcheint ein „ſonderbarer 
Heiliger“ zu ſein. Nachdem er am 20. d. M. 
bei Gelegenheit der Feier des Einzuges der Pie⸗ 
monteſen in Rom, vor nun zwanzig Jahren, ein 
begeiſtertes Hoch auf das Andenken Oberdanks 


ausgebracht und die Menge damit zu einer wirth 
irredentiſtiſchen Kundgebung angeſtachelt, ſpricht ſein müſſe. 


er ſich Tags darauf einem Bericht 
„Berl. Tagebl.“ ee im durchaus re⸗ 
3 inne aus und weiſt jeden 
edanken an Oppoſition gegen Crispi, den er 
als ſeinen „Freund“ bezeichnet, weit zurück. 
Zum mindeſten muß das ein im höchſten Grade 


die mohamedaniſche Religion 
babe, Afrika zu ziviliſiren. Die chriſtlichen 
erſtatter des 


leichtfertiges Spielen mit dem Feuer genannt geſtrigen Gemeindewahlen ſind in ganz Bul⸗ 


gange, wie ihn der Sohn G. Garibaldis bei] Ueberall 


Dienſte in der Stadt enthoben worden. Der 
Bürgermeiſter der Stadt iſt dem Sterben nahe. 
Die Aufregung der vorigen Woche, ſowie die An⸗ 
feindungen gewiſſer Mitbürger, welche durchaus 
wollten, daß er auf die Ruheſtörer Feuer geben 
laſſen ſollte, anſtatt ſie nur mit dem Bajonett 
anzugreifen, haben ihn aufs Krankenlager ge⸗ 
worfen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 19. September. Gegenwär⸗ 
tig iſt man in Hull und Kopenhagen eifrig be⸗ 
müht, eine Nordſee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft zu grün⸗ 
den und zwar unter däniſcher Leitung und mit 
einem Kapital von 200,000 Kronen (225,000 
Mark). Die Geſellſchaft ſoll den Namen: „The 
Danish Steam Trawling Company, Limited“ 
führen. Man will die däniſchen Fiſcher, welche 
ſeit Jahren auf engliſchen Fahrzeugen in der 
Nordſee oder an der offenen däniſchen Küſte fiſch⸗ 
ten, auf den Dampffahrzeugen der Geſellſchaft 
unter däniſcher Flagge ſammeln. Die Hälfte des 
Grundkapitals iſt bereits gezeichnet. — Der 
deutſche Reichs⸗ und preußiſche Landtags⸗Abge⸗ 
ordnete Guſtav Johannſen aus Flensburg bereiſt 
) Aus Hjör⸗ 
ring wird berichtet, daß die Stadt bei ſeiner An⸗ 
kunft reichen Flaggenſchmuck angelegt hatte. Nach⸗ 
mittags hielt er in ſtark beſuchter Verſammlung 
einen Vortrag über die politiſchen Verhältniſſe 
in „Sönderjytland“ (ſoll heißen: Nordſchleswig) 
und Abends wurde ihm zu Ehren ein Feſtbankelt 
veranſtaltet, bei welchem es nicht an „patrioti⸗ 
ſchen“ Reden mangelte. 

Kopenhagen, 21. September. In Jütland 
werden gegenwärtig für die deutſche Artillerie 
Pferde angekauft. Aus Randers wird an „Ritzaus 
Bureau“ telegraphirt, daß der Pferdehändler 
Grabow in Randers geſtern 60 Pferde für 
42,000 Kronen (47,250 Mk.) an die betreffende 
Kommiſſion verkauft hat. 


Serbien. 

Belgrad, 22. September. (W T. B.) In 
einer von der radikalen Partei abgehaltenen Ver⸗ 
5 legte Paſchie das Programm für die 
Arbeiten der wiederzuſammentretenden Skupſch⸗ 
tina dar, welches auf eine Durchführung der 
politiſchen Reformen, namentlich zum Zweck der 
aftlichen Entwicklung des Landes gerichtet 

Die radikale Partei wünſche, fügte 
Paſchic hinzu, den Frieden mit allen Nachbarn 
und werde eine dargebotene Hand ſtets freundlich 
ergreifen. 


Bulgarien. 
Sofia, 22. September. (W. T. B.) Die 


garien in vollkommener Ordnung verlaufen. 
wurden Anhänger der Regierung ge⸗ 


dieſer Gelegenheit entwickelt hat, nicht zu folgen. wählt. 


Jetzt vollends nicht, nachdem die Regierung 
ſämmtliche Irredenten⸗Vereine aufgelöſt und die 
verſuchte Neubildung derſelben verhindert hat. 
Was will alſo Menotti Garibaldi? 


weiß. 
machen wollen. 
Rom, 22. September. 


Türkei. 
In Kairo eingetroffene Nachrichten von 


( Die beſte bi ſtätt di itä 
Auslegung iſt wohl die, daß er das ſelber nicht Bahn bir Feen d e 


rte Mekka und Medina, 


Solche Leute ſollen aber nicht Politik ſowie überhaupt des Hedſchas in ziemlich troſt⸗ 


loſem Lichte erſcheinen. Schon in Yambo, dem 


Unter der Ueber- Zugangshafen für die Medina⸗, und in Dſchidda, 


ſchrift „Der Feind“ veröffentlicht die „Opinione“ dem Hafen für die Melkapilger, beginnt das 


einen geradezu vernichtenden Leitartikel gegen den Elend. 


Die Pilger ſterben fo maſſenhaft, daß 


Irredentismus. Letzterer ſei eine Krankheit, die nur in Ausnahmefällen zur Beerdigung der 


ſchonungslos und augenblicklich bekämpft werden Opfer 
müſſe; Irredentismus und Frieden ſeien zwei Raubthieren zur Beute fallen. 


abſolut unvereinbare Begriffe. 

Zum Homburger Katholiken⸗Kongreß ſchreibt 
die offiziöſe „Riforma“: Die Offenheit der Fe 
rikalen Fanatiker ſei auerkennenswerth; die ganze 
Welt erkenne daraus, daß der internationale 


Klerikalismus allen Errungenſchaften der Kultur den Landweg nach den heiligen Stätten nehmen, 


ins Geſicht ſchlage. 


Seitens des Vatikans wird dementirt, daß ſundheitlichen Unterſuchung unterworfen, man 


werden. Die Maſſen vermögen einem Gedanken⸗ 

mit Boulanger feiner Zeit offiziös verhandelt 
worden ſei. Abbé Böcklin, der Leiter des 
„Moniteur de Rome“, habe mit Boulanger ver⸗ 
handelt, ohne von irgend welcher Seite einen 
ſpeziellen Auftrag zu haben. Der Papſt ſelbſt 
ſei dem Boulangismus gegenüber ſtets miß⸗ 
trauiſch geweſen. 

Rom, 22. September. Anläßlich der letzten 
Kaiſerbegegnung konſtatirt die „Perſeveranza“, 
die Verlängerung des Dreibundes ſei eine ſo 
ſehr aus der europäiſchen Situation hervorgehende 
. allerdings dürfe die Allianz ihren 
höchſten Zweck, die Erhaltung des Friedens, nie⸗ 
mals aus dem Auge verlieren. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. September. Da die Regie⸗ 
rung beabſichtigt, in der nächſten Parlaments⸗ 
Seſſion verſchiedene Verbeſſerungen der Fabrik⸗ 
eſetze zu beantragen, ſo hat das Miniſterium des 
Innern an die Fabrikinſpektoren des Landes das 
Erſuchen gerichtet, auf Grund ihrer Erfahrungen 
etwaige Vorſchläge zu unterbreiten, welche in der 
Bill Aufnahme finden ſollten. Bedeutender 
Druck wird auf die Regierung ausgeübt werden, 


geſchritten wird und die Leichname den 
Man berechnet, 
daß in den letzten vier Wochen etwa 43,000 
Pilger, die im Beſitze von Retourbillets waren, 
ſich in Yambo und Dſchidda ausſchifften, von 
denen nur 28,000 aus Mekka und Medina 
zurückkehrten. Was die Karawanen betrifft, die 


ſo ſind dieſelben keiner wie immer gearteten ge⸗ 


kann daher nicht ermitteln, wie die Seuchenſterb⸗ 
lichkeit ſich in ihren Reihen geſtaltet. Einen 
Begriff von den Verwüſtungen, welche die 
Cholera unter ihnen anrichtet, erhält man 
übrigens aus dem Bericht des Führers einer 
dieſer Karawanen. Derſelbe erzählte, daß jie 
beim Aufbruch nach Mekka 2500 Köpfe ſtark 
war, daß aber nicht mehr als 900 am Ziele an⸗ 
langten. Arabien muß demnach entſetzlich unter 
der Choleraheimſuchung zu leiden haben. Für 
die Mittelmeerländer hat dieſer Stand der 
Dinge in ſo fern ſein Bedenkliches, als die Ara⸗ 
ber zu Tauſenden vor der Seuche nach Syrien 
flüchten, und von dort wieder zahlreich nach 
Cypern überſetzen, trotz aller Vorbeugungs⸗ 
maßregeln der engliſchen Küſtenbehörden. Um 
der Gefahr einer Verſchleppung der Seuche 


durch arabiſche Flüchtlinge nach Cypern möglichſt 


zu begegnen, iſt die Stationirung eines 
engliſchen Kanonenboots zur Ueberwachung des 
Verkehrs zwiſchen der Inſel und dem Feſtlande 
geplant. 


Stettin, 23. September. Eine von der 


Nothwendigkeit, daß ſie ſich nur als Formalität 


für beſſere ſanitäre Einrichtung der Fabriken und Pommerſchen Gaſtwirthevereinigung eingeſetzte 
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Bern, 22. September. (W. T. B) Der gegenwärtig ruinirt; doch würde es mit der Zeit 
ile, Niederlande, f N arm — > Se . 1 5 ee hungen Che werden. 
Mexi iederlande, Por- durch Anſprachen ihrer Präſidenten eröffnet, in eben daſelbſt zehntauſend Chriſten. Die Reiſe durch die von einem Nothſtand bed k e Er * Mer. 
27. c te schuhe Of Sf, A ab ap m Sf: er sie 
3 werugten Staaten don 1 1 anton Teſſin volle Anerkennung gezollt wurde. die Miſſionen iu P00 Erfolge erzielen. Levinhac Grafſchaft Galway, wo die Kartoffelkrankheit all⸗ Gutachten erftattet, dem wir Folgendes ent⸗ 


Werkſtätten Fürſorge zu treffen. Kommiſſion hat mit Bezug auf die Novelle zur 


33 die Regierungen von 
„ John Morley, welcher ehen auf einer Gewerbeordnung über die Frage der Beſchrän⸗ 


a Julien, 4 Dänemark, Großbritan 


hat ferner Emin Paſcha geſehen, als er in Folge gemein die Hoffnung der Farmer vernichtet hat. nehmen: Frage 1. Iſt eine Beſchränkung der 0 
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5 Bun anerkannt werden, daß die 


auch das humoriſtiſche Fach 
vertreten, die Herren Freier, 
mermann bilden ein überaus luſtiges Komiker erſtickt 
terzett, deren Vorträge ſtets von draſtiſcher Wir⸗ 


das Auftreten des Herrn Schröder als 


Arbeitszeit für Gaſtwirthsgehülfen möglich? — 


Antwort: Die Möglichkeit einer Beſchränkung der 
Arbeitszeit für Gaſtwirthsgehülfen kann im All⸗ 


gemeinen und im Prinzip nicht verneint werden. 
Indeß entzieht ſich dieſabe unſeres Erachtens 
einer für alle Fälle zutreffenden allgemeinen ge⸗ 
ſetzlichen Regelung, weil der Betrieb der ein⸗ 
zelnen Gaſtwirthsgeſchäfte, je nach ihrer Art, 
nach der Lebhaftigkeit und dem Umfange des 
Geſchäftsganges und nach dem Einfluß 
ganz unbeſtimmbaren Anzahl anderer Faktoren 
ein höchſt verſchiedener iſt. Eine Beſtimmung 
könnte vielmehr nur mit Bezug auf die ein⸗ 
zelnen Arten des Betriebes (Hotels, Bier⸗ und 
Wein⸗Reſtaurationen, Kaffeehäuſer, Garten⸗ und 


Vergnügungs⸗Etabliſſements u. ſ. w.) und auch geſtern Nachmittag die Gehöfte der Bauerhofs⸗ Z 


einer ſtar 


ſind hierſelbſt 33 männliche und 24 weibliche, in 
Summa 57 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 33 Kinder unter 5 
und 12 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Krämpfen, je 6 an Ab⸗ 
zehrung und Grippe, 4 an Diphtheritis, je 2 an 
lebensſchwäche, Bräune und je 1 an Schwind⸗ 
ſucht, Entzündung, chroniſcher Krankheit und in 
ole eines Waſſerkopfes. Von den Erwachſenen 

en 8 an entzündlichen Krankheiten, 5 an 
Schwindſucht, 2 an Krebskrankheiten, und je 1 an 
Durchfall, Dyphtheritis, Typhus, Wochenbett⸗ 
fieber, organiſcher Herzkrankheit, Gehirnkrankheit, 
Altersſchwäche und in Folge eines Unglücksfalls. 

— In Pinnow bei Gartz a. O. brannten 


hier nur mit Berückſichtigung der örtlichen Ver⸗ beſitzer Starck und Frank vollſtändig nieder, das 


hältuiſſe getroffen werden. 
der Arbeitszeit würde dann in der Weiſe durch⸗ 
führbar ſein, daß den einzelnen Gehülfen ab⸗ 
wechſelnd während der täglichen Zeit ſtilleren 
Geſchäftsganges eine Ruhepauſe gewährt wird, 
wie zur folgenden Frage näher erörtert werden 
ſoll.“ — Frage 2. Läßt ſich eine tägliche Ruhe⸗ 
pauſe beſtimmen und zu welcher Zeit? — Ant- 
wort: Die Beſtimmung einer täglichen Ruhe⸗ 
pauſe und einer feſten Zeit für dieſelbe iſt mög⸗ 
lich, ſofern dieſelbe nicht im Allgemeinen für 
alle Betriebe, ſondern mit Berückſichtigung der 
einzelnen Betriebsarten und der örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe getroffen wird. Während der ſtilleren 
Zeit, die in jedem Gaſtwirthsbetriebe täglich ein⸗ 
tritt, kann den einzelnen Gehülfen die Ruhepauſe 
dergeſtalt, nach Tagen abwechſelnd, gewährt wer⸗ 
den, daß ein Thdil der Gehülfen während dieſer 
Pauſe völlig frei von Arbeit und in der Verfü⸗ 
gung über dieſe Zeit 5 unbeſchränkt iſt. 
dieſe Pauſe kann ſich in einzelnen Betrieben an 
einzelnen Tagen der Woche möglicherweiſe auf 
einen halben Tag erſtrecken. — Frage 3. Läßt 
ſich eine Beſchränkung der Sonntagsarbeit 
empfehlen? — Antwort: Dieſe Frage muß auf 
das Beſtimmteſte verneint werden, denn gerade 
das Gaſtwirthsgewerbe iſt dasjenige, welches an 
Sonn- und Feiertagen den allerlebhafteſten Ge⸗ 
ſchäftsgang aufzuweiſen hat, und zwar gilt dies 
für alle Arten des Betriebes. Eine Beſchrän⸗ 
kung würde auch namentlich nicht im Intereſſe 
der Gewerbsgehülfen liegen, da ein großer Theil 
derſelben, beſonders in größeren Städten und an 
viel beſuchten Ausflugsorten nur an Sonn» und 
Feſttagen beſchäftigt iſt (Lohnkellner u. ſ. w.) 
und dieſe Beſchäftigung im Vergleiche mit der 
werktäglichen die weitaus einträglichere genannt 
werden muß. Dagegen iſt die Gewährung einer 
Ruhepauſe in der zur vorigen Frage erörterten 
Weiſe auch an Sonn⸗ und Feſttagen in den 
meiſten Betrieben und zwar dergeſtalt möglich, 
daß abwechſelnd den Gehülfen die zum Beluche 
des Gottesdienſtes erforderliche Zeit zur Ver⸗ 
haun bleibt. — Frage 4. Welche Nachtheile 
önnte eine derartige Beſchränkung für das Gaſt⸗ 
wirthsgewerbe haben? Antwort: Während 
die zu Frage 1 und 2 erörterten Beſchränkungen 
ſich ohne weſentlichen Nachtheil für das Gaſt⸗ 
wirthsgewerbe durchführen laſſen würden, würde 
eine Beſchränkung der Sonntagsarbeit die 
ſchwerſte Schädigung des ganzen Gewerbes und 
Standes zur Folge haben. Durch eine Beſchrän⸗ 
kung des ganzen ſonntäglichen Betriebes würde 
der Gaſtwirthſtand der ergiebigſten Einnahme⸗ 
quelle verluſtig gehen und dadurch wirthſchaftlich 
verſchlechtert werden. Durch eine Beſchränkung 
der Arbeitszeit der Gehülfen aber und die da⸗ 
durch bedingte Mehranſtellung von Arbeitskräften 
würde entweder der Verdienſt der einzelnen Ge⸗ 
hülfen erheblich verringert oder die Geſchäfts⸗ 
ſpeſen für den Arbeitslohn verdoppelt werden. 

— In der heutigen Sitzung der Straf: 
kammer 1 des hieſigen Landgerichts 
wurde der Brunnenmacher Karl Heitmann 
aus Grabow wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. — Wegen einfachen Ban⸗ 
kerotts war die Handelsfrau Jenny Herrmann 
geb. Joachim angeklagt; dieſelbe betrieb hierſelbſt 
ein Handelsgeſchäft, in welchem ihr Ehemann die 
Stelle als „junger Mann“ bekleidete. Am 12. 
Mai 1888 wurde der Konkurs über das Ver⸗ 
mögen der Fran O. eröffnet und ſtellte ſich bald 

raus, daß die Handlungsbücher ſo liederlich ge⸗ 
ührt waren, daß aus denſelben eine Vermögens⸗ 
überſicht gänzlich unmöglich war. Der Konkurs 
iſt heute nech nicht beendet und dürften für die 
Gläubiger nur 22—23 Prozent ans der Maſſe 
kommen. Die Angeklagte wurde zu 4 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

— Die im Februar 1891 ſtattfindende große 
allgemeine Deutſche Kochkunſt⸗Ausſtel⸗ 
lung in Berlin foll von ſämmtlichen Zweig ⸗ 
Vereinen des „Deutſchen Gaſtwirth⸗ Verbandes“ 
beſchickt werden und hat auch der Vorſtand der 
hieſigen „Gaſtwirthe⸗Vereinigung“ den Auftrag er⸗ 
halten, Anmeldungen anzunehmen und jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft zu ertheilen. Wir machen 
jedoch darauf aufmerkſam, daß die Anmeldungen 
rechtzeitig erfolgen müſſen, wenn dieſelben berück⸗ 
ſichtigt werden ſollen. — Ferner hat der Vorſtand 
des „Zentral = Verbandes deutſcher Gaſtwirthe“ 
Sammlungen für die durch die Elb⸗Deichbrüche 
Geſchädigten angeregt und nehmen die hieſigen 
Gaſtwirthe dafür Gaben an. 

* Dem Kahnſchiffer Rudolf Feind aus Neu⸗ 
ſalz a. O. iſt am 17. d. Mts., Nachmittags 
gegen 4¼ Uhr, nach Entlöſchung feines Kahnes 
am Bollwerk in der Waſſerſtraße, nahe der 
Oderbrücke, ein dem Kaufmann Franz Marten, 
Wallſtraße 31, gehöriges kleines Faß mit Kouleur 
im Werthe von 25—30 Mark geſtohlen wor⸗ 
den. Das Faß trägt das Zeichen: P. M. Comp. 
59 Kl. No. 1877. 

— Den Kaufleuten Futterleib, Warſower⸗ 
ſtraße 4, und Schönberg, Pölitzerſtraße 83, find 
amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen über⸗ 
tragen worden. 

— Seitens der kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direktion wird uns mitgetheilt, daß derſelben 
häufig Anzeigen über Wohnungsver⸗ 
änderungen zugehen, welche nach Lage der 
Verhältniſſe nicht dorthin gehören. Derartige 
Anzeigen ſind zur Vermeidung von Verzöge⸗ 
rungen ſtets unmittelbar an das Poſtamt 1 und 


Die Beſchränkung Vieh wurde bis auf ein Schwein gerettet. Der 


Schaden iſt trotzdem ein ſehr großer. 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 23. September. Ein Opfer 
ſeines Berufs wurde am Freitag der Briefträger 
Peters aus Gülzow auf ſeinem Amtsgange in 
Zemlin. Beim Austritt aus einem Hauſe ſtolperte 
derſelbe über den, als einzige Bewährung vor 
einem Brunnen liegenden Holzklotz und ſturzte 
kopfüber ſo unglücklich in denſelben, daß weder 
er ſelbſt, noch hinzugeholte Mannſchaften im 
Stande geweſen, ihn vom Erſtickungstode zu 
retten. er Bedauernswerthe hinterläßt eine 

Familie in betrübenden Verhältniſſen. 


rr Tempelburg, 21. September. Vor⸗ 
geſtern verſuchte der Mühlenbeſitzer Otto Borck 
in dem 15 Kilometer von hier entfernten Dorfe 
Groß⸗Linichen, mittels eines Kahnes, feine auf 
dem im Dorfe gelegenen See im Rohr ſich feſt⸗ 
gelagerten Enten ans Land zu holen, als auf 
einmal der Kahn kenterte und Borck ſowohl, wie 
der mit im Kahn anweſende Mann, Namens 
Haack, kopfüber ius Waſſer fielen und nicht 
wieder zum Vorſchein kamen. Borck war noch 
ein junger Mann und hinterläßt eine Frau und 
drei noch unerzogene Kinder, die Leichen ſind 
bereits aufgefunden. — Die Kartoffelernte iſt in 
hieſiger Gegend in vollem Gange und wird im 
Allgemeinen bier mittelmäßig ausfallen, aber doch 
kaum den halben Ertrag wie im Vorjahre, wo 
eine überreichliche Ernte ſtattfand, liefern. Da⸗ 
gegen iſt die Ernte an Halmfrüchten ſo reichlich 
in Stiegenzahl ausgefallen, wie ſie von den 
älteſten Leuten nicht gedacht werden kann und 
ſind nicht nur alle Scheunen überfüllt, ſondern 
überall wohin man blickt, ſieht man Strohhaufen, 
ſo daß ſich die hieſige Polizei⸗Verwaltung veran⸗ 
laßt ſehen mußte, um Unglück vorzubeugen, 
öffentlich die hieſigen Einwohner aufzufordern, 
das viele auf den Höfen offen gelagerte Stroh 
innerhalb 8 Tagen wegzuräumen. Das Rind⸗ 
vieh iſt wegen des übermäßigen Futtervorraths daher 
auch ſo theuer und knapp wie es noch niemals 
geweſen iſt und werden Mittelkühe mit mehr 
als 300 Mark ge Der Körnerertrag tit 
aber verhältnißmäßig gering und muß mancher 
Beſitzer 2—3 Stiegen Roggen dreſchen laſſen, 
um 1 Scheffel zu gewinnen, und macht ſich daher 
zur Zeit Saatgut knapp und wird gute Saat 
pro Scheffel mit 6,50 Mark bis 7 Mark 
bezahlt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. September. (Bei einer Hoch⸗ 
zeitsfeier verbrannt.) Noch iſt die Aufregung 
über die erſchütternde Kataſtrophe in der Friedrich⸗ 
ſtraße nicht gewichen, und ſchon wieder durcheilt 
die Kunde von einer entſetzlichen Brandkataſtrophe 
die Stadt. Zehn Perſonen, die Theilnehmer 
einer fröhlichen Hochzeitsfeier, ſind geſtern Abend 
um 11 Uhr durch eine Petroleumlampen⸗ 
Exploſion ſchwer zu Schaden gekommen. Im 
— Neue Hochſtraße Nr. 42 bewohnt im erſten 

tock die betagte Wittwe Zeidler eine Wohnung, 
die ans einer kleinen zweifenſterigen Vorderſtu 
und einigen Hinterräumen beſteht. Im ſelben 
uſe betreibt der aus Schleſien ſtammende 
ulius Kleſſen einen Grünkramhandel. Der 
Bruder des Letztgenannten, Friedrich Kleſſen, iſt 
ein ſtrammer ſchmucker Bierfahrer, der bei ſeinen 
Beſuchen in der Kleſſen'ſchen Wohnung die dort 
leichfalls viel verkehrende Tochter der Wittwe 
geiler, Johe ma, kennen und lieben gelernt hatte. 
nter freudiger Zuſtimmung der Verwandten 
hatte geſtern Nachmittag in der Dankeskirche die 
Trauung des ſtattlichen Paares ſtatigefunden. 
Nach derſelben hatte ſich die Hochzeitsgeſellſchaft 
in die Zeidler'ſche Wohnung begeben, an deren 
Thür eine Blumenguirlande das junge Paar be⸗ 
rüßte. Die Geſelſſchaſt beſtand aus dem jungen 
ar, der Mutter der Frau, dem Vater des 
räutigams, Schäfer Kleſſen, aus deſſen Gattin, 
aus der Familie des Bruders, aus einer aus 
Braunau in Schleſien eigens zur Feier hierher 
ekommenen Kouſine der jungen Frau, Bertha 
Zeidler, und aus einigen befreundeten Familien. 
Insgeſammt waren es gegen 30 Perſonen, welche 
ſich in der kleinen engen Stube der Feſtesfreude 
hingaben. Ein engagirter Harmonikaſpieler ſorgte 
für . Genüſſe, und nichts ſchien das 
ſchöne Feſt zu trüben. Als der Abend hereinge⸗ 
brochen war, wurde eine mächtige Tafel gedeckt, 
wodurch der Platz noch beengter wurde. Erhellt 
wurde das 
befindliche Häugelampe und zwei Tiſchlampen. 
Inzwiſchen war es ½11 Uhr geworden, die 
Feſtesfreude hatte ihren Gipfel erreicht. Plötzlich 
ertönte ein lauter Krach, und im Nu ſtand die 
ganze Stube in hellen Flammen. Einer der Gäſte 
hatte unverſehens mit der Hand gegen die Hänge⸗ 
lampe geſchlagen, das Baſſin war dabei aus dem 
Geſtell geſchleudert worden, das entflammte Pe⸗ 
troleum war explodirt und hatte ſich wie ein ver⸗ 
ſengender Lavaſtrom über die eng zuſammenge⸗ 
pferchte Geſellſchaft ergoſſen. Ein anderer Gaſt 
hatte die fliegende Lampe weiter geſtoßen, ſo daß 
ſie zum Fenſter hinaus auf die Straße flog. 
Die Scenen, die ſich nun abſpielten, ſpotten jeder 
Beſchreibung. Faſt alle Feſtgenoſſen waren von 
der flammenden unge getroffen, welche Haut 
und Kleider mit furchtbarer Gewalt verſengte. 
Von Schmerz und Augſt überwältigt, drängte 
alles in dem engen Raum nach dem Ausgange 


in denjenigen Fällen, in denen es ſich lediglich zu. Bertha Zeidler, ein blühendes Mädchen von 


um veränderte Beſtellung von Telegrammen 23 Jahren, die 
handelt, an das Telegraphenamt hierſelbſt zu hatte, gelangte 


richten. 


— Die humoriſtiſchen Soireen der beliebten auf die 
Leipziger Sänger (Direktion Kluge) er⸗ die Funken, die ihre Kleidung getroffen, 


reichen bereits dieſe Woche ihr Ende, obwohl ſi 


ächſt aus derſelben und 
entſetzlich ſchreiend, die Treppe hinunter 
traße. Der ſcharfe Luftzug trieb 
ur 

hellſten Flamme an und einer Feuerſäule lech, 


lief, 


dieſelben noch fortgeſetzt des größten Beifalls bei eilte die Unglückliche von wahnſinnigen Schmerzen 
dem Publikum zu erfreuen baben. Es kann nicht getrieben, auf der menſchenleeren Straße hin 


artettgeſang die ſorgſamſte Pflege angedei 

laſſen und gerade darin vorzügliches leiſten; a er 
155 auf das beſte 

inter und 


find. Eine angenehme 8 
x a men⸗ 
Imitator, deſſen prächtige Koſtüme ſtets Aufſehen 
erregen. 

— In der Zeit vom 14. bis 20. September 


Herren dem und her, bis endlich die 


ochter des im gegen⸗ 
überliegenden Hauſe wohnenden Schankwirths 
Frommert mit einem Eimer voll Waſſer herbei⸗ 


eſte eilte und deſſen Juhalt über die Brennende 
im⸗ ſchüttete. Die Flammen wurden hierdurch 


ſchon ſo m 
wußtlos niederſank. Während def 
in der Wohnung ſelbſt andere 
Schreckensſcenen abgeſpielt. Die 
jungen Ehemannes waren an der 


en hatten ſich 
äubende 


üre zu Falle 


„unäct der Thür geſeſſen "aa 


Rückzug abgeſperrt. Die Flammen hatten da⸗ 
gegen immer mehr um ſich gegriffen und Sopha, 
Stühle und Tiſch in Brand geſetzt. Zum Glück 
war ſchon — es war 10 Uhr 49 Minuten ge⸗ 
worden — die Feuerwehr allarmirt, und endlich 
gelang es, den Unglücklichen Hülfe zu bringen. 
Freilich hatten Feuer und Verwirrung inzwiſchen 
ſchon furchtbare Folgen angerichtet. Zwei Aerzte 
und die Samariter der Feuerwehr hatten alle 
Hände voll zu thun, um die zahlreichen Wunden 
zu verbinden und den Stöhnenden Linderung zu 
verſchaffen. Im Frommert'ſchen Lokal, in einer 
benachbarten Schloſſerei, theilweiſe aber auch 
auf der Straße ſelbſt wurden die Verbandsplätze 
aufgeſchlagen. Am ſchwerſten verletzt iſt Bertha 
eidler. Sie hat im Geſicht und an der Bruſt 
wahrhaft furchtbare Brandwunden davongetragen 
und wird kaum mit dem Leben davonkommen. 
Leider mußte die Unglückliche bis 1 Uhr liegen, 
ehe der 3 Mal augerufene Krankenwagen er⸗ 
ſchien, der ſie nach der Charitee brachte. Gleich⸗ 
falls ſchwer verletzt 
Gattin eines in der Bergmannſtraße wohnenden 
Bierfahrers, der dem Namen nach nicht bekannte 
armonikaſpieler, der lng. Ehemann Friedrich 
leſſen, deſſen Bruder Julius Kleſſen, ſowie 
Max Zeipler, der Bruder der jungen Frau, 
welcher ſich u. A. die Pulsader durchſchnitten 
hat. Sie Alle wurden per Droſchke nach der 
Charitee gebracht. Die Frau von Julius 
Kleſſen und drei andere Gäſte haben leichtere 
Verletzungen davongetragen. Der Vater des 
jungen Ehemannes iſt mit einigen Verrenkungen 
davongekommen, zu den Unverletzten gehört die 
Braut und ihre Mutter. Die Stube mit ihren 
unverſicherten Möbeln iſt ausgebrannt. 


Berlin. Der Schlächtermeiſter E. Rohrbeck, 
das unglückliche Opfer der geſtrigen Blutthat in 
der Markgrafenſtraße, hat die Nacht in der 
Klinik gut verbracht. Gattin und Mutter haben 
während der Stunden der Kriſis ununterbrochen 
an dem Bette des Schwerverletzten gewacht. Die 
ſchwerſte Wunde iſt diejenige, welche der irrſin⸗ 
nige Thäter aus nächſter Nähe in den Rücken 
des Rohrbeck abgefeuert hat. Die zweite Kugel, 
welche den jetzt im Gipsverband liegenden Arm 
durchſchlagen und dann die Bruſt getroffen hat, 
ſcheint hier abgeſprungen zu ſein, wenigſtens hat 
man geſtern am Ort der That eine plattge⸗ 
drückte Kugel gefunden. Rohrbeck iſt bei voller 
Beſinnung, muß aber das Sprechen möglichſt 
vermeiden und ſich eines ruhigen, gleichmäßigen 
Athmens befleißigen, um die ſcheinbar ſtark in 
Mitleidenſchaft gezogene Lunge zu ſchonen. Der 
Thäter, der Schloſſer Görläch hätte übrigens 
ſehr leicht noch weiteres Unheil anrichten können. 
Man fand bei dem Selbſtmörder zwei vollſtän⸗ 
dig geladene ſechsläufige Revolver, einen ganz 
neuen und einen älteren; er hatte alſo, ehe er 
die mörderiſche Kugel auf ſich ſelbſt richtete, 
noch zehn Geſchoſſe zur Verfügung. Es iſt daher 
gut geweſen, daß in der allgemeinen Beſtürzung 
niemand auf den Thäter zugeſprungen iſt, da 
dieſer ſicher ſonſt noch weitere Schüſſe abgegeben 
hätte. Die Mutter des Unglückſeligen, die alte 
Kochfrau Göriſch, eine durchaus achtbare Frau, 
iſt völlig geknickt. Die Mittheilung einiger Blätter, 
daß Göriſch ſeine That aus Rache verübt, 
weil ſeiner Mutter die Wohnung gekündigt G5 
weſen, entbehrt jeder Begründung. Frau Gö⸗ 
riſch ſtand fortgeſetzt in freundſchaftlichſtem 


find Frau Reibnitz, die 6 


70er 42,40 Ml. per Septb.-Oftb. 70er 42,30 ME, 
Novbr.⸗Dezbr. 37,70 Mk. per April⸗Mai 38,40 Mk. 
afer per Sept.⸗Okt 142,50 Mk. 
etroleum Septbr. 23,50 Mk. 
London. Wetter: ſchön. 


Hamburg, 22. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance. frei an 
Bord Hamburg, per September 13,47 ½, per 
Oktober 12,67½, per Dezember 12,57¼, per 
März 1891 12,92 /. Flau. 

Hamburg, 22. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Kaffee. . 
bericht.) Good average Santos per September 
90,50, per Dezember 82,25, per März 1891 
77,75, per Mai 76,75. Behauptet. 

Bremen, 22. September. Petroleum 
N K „Bericht) ſtill, Standard white loko 

Bremen, 22. September. 


Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 152,25 G. 
Bremen, 22. September. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 230,00 B. 


Wien, 22. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7.54 G., 7,59 
B., per Frühjahr 7,81 G., 7,86 B. Roggen 
per Herbſt 6,85 G., 6,90 B., per Frühjahr 
6,92 G., 6,97 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,20 G., 6,25 B., per Mai⸗Juni 1891 6,05 G., 
6,10 B. Hafer per Herbſt 6,88 G., 6,93 B., 
per Frühjahr 6,96 G., 7,01 B. 

Peſt, 22. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen loko feſter, 
per Herbſt 7,17 G., 7,19 B., per Früh⸗ 
jahr 1891 7,57 G., 7,59 B. Hafer per Herbſt 
6,41 G., 6,43 B., per Frühjahr 1891 6,66 G, 
6,68 B. Ma is per Auguſt⸗September 5,77 G., 
5,79 B., per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 6,18 
B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 11,30 
bis 11,40. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 22. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 220, per März 222. 
Roggen lolo unverändert, auf Termine nie⸗ 
driger, per Oktober 151—150, per März 146 
bis 145—144—145—146—145. Raps per 
5117 —.—. Rüböl loko 30,50, per Herbſt 
30,00, per Mai 1891 29%. 

Amſterdam, 22. Septbr. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,50. 

Amſterdam, 22. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 61,00. 


’ 


Antwerpen, 22. September, Nachmittags. 
Getreide markt. Weizen behauptet. — 
Roggen feſt. — Hafer ruhig. — Gerſte 


ruhig. 

Antwerpen, 22. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,75 be u. B., per September 16,75 B. per 
Oktober⸗Dezember 16¾ B., per Januar⸗März 
17 B. Feſt. 


Paris, 22. September, Nachm (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Verkehr mit der Rohrbeck'ſchen Familie, die der Kours v. 20. 
alten achtbaren Frau manchen kleinen Liebesdienſt 37% amortiſirb. Rente 85 | 96,80 
bewieſen Im Die Familie Rohrbedfiift in hie⸗ e . 2 — 5 la 
en Kreiſen ſehr bekannt. Ein Bruder d ae 1 . 
erletzten iſt Bankier, ein zweiter Bruder beſitzt rn ee * enn a 
2 h . eſterr. N 5 Is 
das Gut Wildberg bei Neuruppin. Der 4% ungar. Goldrente 91,68 910 
Schlächter Rohrbeck hat drei Söhne, einen von 2% Ruſſen de 1880 98,90 [ 98,75 
12 und zwei Zwillinge von 14 Jahren. 4% Rufſen de 1889 98,90 | 98,90 
45 Suan Sue N =. 8 
2 anter äußere Anleihe A . 
1 e be BR Convert. Türten . 19,02%, 19,.12½ 
FCE 
4, Wind: OSO. anden 578,75 | 580,00 
h Weisen Reigen, per 1000 Kilogramm loko Lombarden „ r dee 
80— ez., feinſter trockener ed per e Fneu.uhdsiaena dh hd „ N 
September 180 nom., per September » Oktober 5 . 87000 86500 
188—188,50 bez., per Oktober⸗November 186,50 „ dles compte 527,50 | 525.00 
bis 187 bez., per November⸗Dezember 186 bez, Credit tonci er 1312,50 1312,00 
per April⸗Mai 1891 191—191,50 bez. e 2.50 | 450, 
agen höher, per 1000 Kilogramm Lofo| Meridional-Altien. ............ 710,00 | —.— 
160—168 bez., per September 179 nom., per Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 48,75 48.75 
S 8 5 loben! .. „ 5% Obligationen] 89.00 | 88,75 
September » Oftober 168,50 bez., per ober 5 
8 1 Rio Tinto⸗ Aktien 671,80 | 669,30 
November 166 bez., per November » Dezember Suez lanal⸗Aktien 2438,75 2426,25 
16580 565 bey, per Abri; Mal 1891 162 bis Ser Pariien .. 2. 0.2.0... 142600 |1497.0 
ez. Credi KR 0,00 ‚00 
"Epiriins feſt, per 10,000 Liter /, loko Gas pon, 5 7. et l’Etrang. ... 560.00 rt 
o. F. 70er 40,80 bez., do. 50er 60,60 nom., ze Transatlantique . 222222004 630,00 | 630,00 
September 70er 39,80 G., per September⸗Okto⸗ B. de France —,— 4280,00 
ber 70er 39,30 G., per Oktober⸗November 70er] Ville de Paris de 1871. 85100 00 
—,—, per November ⸗Dezember 70er 36,60 G., A e ei —ͤ * * N 
per April » Mai 1891 70er 37,30 G. Wechsel au deutf che Bläße 3 Mi. 129% 123% 
l. höher, per 100, Kilogramm Loto o. Wechſel auf 25,25 ¼ 25,28 
; 2 el auf London kurz „25 / 25 ö 
F. bei Kl. 64,50 B., per September 63,50 B., per In . 25,27½] 25.27 
; Cheque auf Lond 3 
September⸗Oktober 63,00 B., per April⸗Mai Wechſ. Wien. .. 223,25 | 223,25 
58,75 B. „ Amſterdam k... 206,93 | 206,87 
leum loko — verzollt Dee W Mabrib | moge d un 482,00 
— Notiz Comptoir compte neue. „ A d 
erste lolo 185 —160, ſeinſte über Nottz Jose ⸗ltter 7312 | 75.0 


bezahlt. 8 . 
Hafer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 
135,00 bez., do. alter —,. . h 
Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nich 


immer durch eine inmitten deſſelben Qualität 225—235 b 


ez. 0 
loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 235 245 bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 190,90, Roggen 
170,00, Spiritus 39,80, Rüböl 63,50. 
Angemeldet: Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


— — — — ——— — 
„Berlin, 23. September. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß. Couſols 4% 106 40 London kurz 26,97 
bo, do. 81% 99,0 London lang 201,78 
Pomm. Pfandbriefe 5% 98,10 Auiſterdam kurz 168,66 
Italieniſche Rente 94,60 aris kurz 0,60 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 elgien kurz 80,60 
Ungar. Goldrente 91,19 | Bredow. Cement⸗Fadr. 149,09 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
dente 99,80 Stettin . » 125,05 
Saale 5% yo 88,4% . eg 
riechiſche 4% Goldrente 74, Didier .. 373,00 
Feu Beben⸗Grch t 4% 108,30 „Union“, Fabrik chem 
Gi a0 von 1 Laue 2 dukte 162,70 
eniſche 4½% Anleihe „50 x 
D en Banfnoten 181.95 Ultimo-Courſe: 
Ruff. Banknot. Caſſa 260,65 Disconto-Commandit 129,0 
do. do. Ultimo 260, Berliner 6⸗Geſell. 173,20 
nal⸗Hyp.⸗Tred.⸗ Defterr, Credit 175, 20 
Gens (110) 4½% 103,50 Dynamite -Truſt 156 00 
(110 % 160,20 | Laurahütte 149, 
do. 100 a 99,50 er 240 70 
rn 100) 4 ortın, Union St. Pr. 6% 98,70 
I. Gmilfion , . 90 u reuß. Südbahn 108 50 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt.B. 119 25 | Mariendurg⸗Mlawka⸗ 

Stett. Bulc.-⸗Priorität. 183,25 a 71,40 
. | —— RR 1 
vorm. er u. Holberg oh 2, 
Stamm-Aft. a 1 — M. 74,00 Lombarden 71.2 
o. 6 proz. Prioritäten 86,50 anzofen 114 00 

veters durg kurz 20 
Tendenz: feſt. 


Berlin, 23. September. Weizen per Septb.⸗ 


1 war Oktb. 192,00 —192,25 M. per Oktb.⸗Novb. 191,09 
die Unglückliche aber war een M. per Novb.⸗Dezb. 190,75 Mk., per April⸗Mai 
fo mit Brandwunden bedeckt, daß fie be⸗ 194,50 M. 


Roggen 
Mk., per tb 


per Septb.⸗Oktb. 173,50 —173,75 


per Septbr.⸗Oktbr. 64,90 Mk., per 


gekommen und hatten dadurch den Uebrigen den April⸗Mai 59,20 Mk. 


0 zucker lolo 135%, matt, do. neue 


ar „Novb. 170,00 Mk. per Novb.⸗De⸗ gegen 8038 
Eltern des zbr. 168,25 Mk., per April⸗Mai 166,25 Mk. 


Paris, 22. September, Nachmittags. Ro h⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 34,50. 


Spiritus loko 70er 42,30, loko per Septb. troleum. 


(Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Oktober 81,75. Weizen per 
Dezember 104,75. 

Newyork, 22. Septbr. Wechſel auf London 
Boa Petroleum in Newyork 7,40, in 
hiladelphia 7,40, robes (Marke Parkers) 


7,30. 
ipe line cert. per Oktober — D. 80, C. 
e hl 3 D. 45 C. Rother Winter⸗ 


Weizen 1 D. 04½ C. Weizen per laufen⸗ 
den Monat 1 D. 02 / C., per Oktober 1 D. 
0 C., per Dezember 1 D. 057, &, per Mai 
1. D 10½ C. Getreidefracht —. Mais 
55°). Zucker 5. Schmalz loko 6,45. 
Kaffee loko fair Rie Nr. 3 20,75. Kaffee 
per Oktober ord Rio Nr. 7 17,37. Kaffee per 
Dezember ord. Rio Nr. 7 16,37. Weizen 
(Anfangs ⸗Kours) per Dezember 104,75. 

N rk, 22. September. Beſtand an Wei⸗ 
en 17,640,000 Buſhels, 


3 an Mais 
8,507,600 Buſhels. 


do. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 22. September. Das im Kreiſe 
Jarotſchin gelegene, Herrn Ignatz v. Mukulowski 
gehörige, 428 Hektar umfaſſende Rittergut 
Wilcza wurde für 344,500 Mark heute von der 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion angekauft. 

Poſen, 22. September. Bei einem Feuer, 
welches heute in dem vier Kilometer von 
Oſtrowo entfernten Dorfe Groß- Wyſocko aus⸗ 
brach, ſind vier Kinder verbrannt. 


Wien, 22. September. Die Ausſchmückung 
der Straßen bei Ankunft des Kaiſers Wilhelm 
wird eine glänzende ſein; es ſind bereits heute 
dichte Flaggenmaſten die Prater- und Maria 
hilferſtraße entlang, ſowie ein Triumphbogen in 
der Ringſtraße aufgeſtellt; erſtere ſind achtzehn 
Meter hoch, in der Praterſtraße ſind die einzelnen 
Maſten nach der Längsrichtung der Straße mit 
reichbehängten Wimpelſchnüren verbunden. Von 
der Zollamts⸗Brücke bis zum Schwarzenberg⸗ 
Platz ſollen dreizehn über die volle Breite der 
Ringſtraße reichende Querdekorationen, an der 
Brücke ein reichgeſchmückter Triumphbogen au⸗ 
gebracht werden. Die übrigen Ringſtraßen⸗ 
ſtrecken ſowie die Babenberger⸗ und Mariahilfer⸗ 
ſtraße werden durch Maſten mit Fahnen aus⸗ 
geſchmückt und für die Dekoration der Häuſer 
werden ſeitens der Bevölkerung großartige Vor. 
bereitungen getroffen. 

Wien, 23. September. Die „Neue freie 
Preſſe“ beſpricht die zirkulirenden Gerüchte 
bezüglich Regulirung der ruſſiſchen Valuta und 
bezweifelt, daß Rußland, welches 1046 Millionen 
Papierrubel in Zirkulation habe, denen nur 211 
Millionen metalliſche Bedeckung gegenüberſtehe, 
eine Finanzgruppe finden werde, welche die 
Operation der Valuten⸗Regulirung durchführen 
könne. 

Graz, 22. September. Das Aderbau- 
miniſterium bewilligte eine Subvention für Tra⸗ 
cirung der Fortſetzung der Graz⸗Köflacher Bahn 
bis Knittelfeld. 

Peſt, 22. September. Der Miniſterrath 
hat beſchloſſen, die Borſtenvieh Einfuhr aus 


Serbien wieder zu geſtatten. In den nächſten 
Tagen wird eine Konferenz ſerbiſcher und unge 


riſcher Delegirten zuſammentreten, um mit Rück⸗ 
ſicht auf die angeſtauten Mengen jene Einfuhr 
modalitäten feſtſtellen, welche eine plötzliche Ueber⸗ 
fluthung des Marktes hintanhalten. 

Peſt, 22. September. Wie verlautet, wird 
Graf Kalnoky in den nächſten Tagen an die 
auswärtigen Miſſionen Oeſterreich⸗Ungarns ver- 
trauliche Informationeu über den Verlauf und 
die Ergebniſſe der Rohnſtocker Zuſammenkunft 
gelangen laſſen. 

Peſt, 22. September. In der Angelegen⸗ 
heit der Borſtenvieheinfuhr von Serbien fand 
geſtern eine Konferenz der betheiligten Miniſterien 
ſtatt. Es wurde vereinbart, nunmehr den 
status quo ante vom 10. Juni wiederherzu⸗ 
ſtellen. 

Bern, 22. September. Wegen anhaltender 
erbitterter Feindſchaft, welche die Teſſiner 
Parteien gegen einander bekunden, beſchloß der 
Bundesrath, daß die ultramontane Regierung, 
im Intereſſe der Ruhe und Ordnung, ſuspendirt 
bleiben müſſe. 

Calais, 23. September. Gegen 3000 Tu- 
nellarbeiter beſchloſſen, die Anträge des Vermitt⸗ 
lungskomitees abzulehnen. Die Delegirten des 
Trades Unions von Nottingham wohnten der 
Verſammlung bei und verſprachen den Streiken⸗ 


Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 den moraliſche und pekuniäre Hilfe aller eng 


Kilogramm per September 37,37 ½, per Oktober 
36,26, per Oktober⸗Januar 35,62 ¼, per Januar⸗ 
April 36,12 ¼. 

Paris, 22. September n Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 
feſt, per September 25,60, per Oktober 25,40, 
per November⸗Februar 25,20, per Januar-⸗April 
25,40. Roggen ruhig, per September 15,70, 
per Januar⸗April 16,50. Mehl feit, 1 ER 
tember 61,00, per Oktober 59,50, oc 5700 
ber-Februar 57,20, per Januar +» Apri Otto. 
Rüböl träge, per September 71,00, per Okto⸗ 
ber 69,75, per November⸗Dezember 68,00, per 
Januar ⸗ April 66,75. Spiritus ruhig, per 
September 35,75, per Oktober 36 25, per No⸗ 
vember⸗Dezember 36,50, per Jaunar⸗April 38,00. 
— Wetter: Regen. 


London, 22. September. An der Küſte 
5 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
London, 22. September. 
zucker loko 16,00, ruhig. — RA b 


Centrifugal Cuba —,—- 

London, 22. September. Chili⸗Kupfer 
61% per 3 Monat 62,00. 

London, 22. September, Nachm. 2 Uhr 4 


J Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 


61 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 25 Lilr. 

Blei 13 ir. 12 Sh. 6 d. 

London, 22. September. Roheiſen. 
Mixed numbres warrants 52 Sh. 9 d. 

Glasgow, 22. September, Nachm. Roh⸗ 

ei ſen. . Mixed numbres war⸗ 


rants 52 Sh. 7½ d. 
Glasgow, 22. September. Die . 
Woche 8822 
ons in derſelben Woche des vori⸗ 


brands, 
Sh. 


fungen betrugen in der vorigen 
gen Jahres. 


ak 


liſchen Arbeiterſyndikate. Der allgemeine Aus- 
ſtand dauert fort. 

Marſeille, 22. September. Die Ueber⸗ 
ſchwemmungen in Südfrankreich nehmen einen 
bedrohlichen Charakter an. Der Bahnverkehr 
zwiſchen Marſeille und Lyon iſt vollſtändig unter⸗ 
brochen; die an der Rhone gelegenen Ortſchaften 
ſind überſchwemmt, ebenſo das hieſige Lagerhaus 
ſammt allen Waaren im Werthe von vielen Mil- 
lionen; auch 16 Menſchen ſind ertrunken. 

Rom, 22. September. Ein Telegramm 
der „Agenzia Stefani“ aus Maſſowah beſagt, die 
Cholera⸗Epidemie dauere, wenn auch in nicht 
heftigem Maße, fort; es ſeien auch unter den 
Truppen einige Cholerafälle vorgekommen. 


Madrid, 22. September. In den infi‘ 


90100 Java⸗ zirten Provinzen haben geſtern 61 Cholera- 
„ Erkrankungen ſtattgefunden, von denen 48 tödtlich 


verliefen, 

London, 22. September. Den deutſchen 
Manövern iſt diesmal von der engliſchen Preſſe 
beſondere Beachtung geſchenkt worden. Die Ur⸗ 
theile lauten übereinſtimmend höchſt lobend und 
anerkennend. Der äußerſt herzliche Verkehr zwif 
ſchen den Kaiſern Wilhelm und Franz Joſef au 
dem Manöverfeld blieb auch nicht unbeachtet und 
wird mit gleich großer Befriedigung beſprochen 
wie die innigen Beziehungen zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Herzog von Connaught. 

London, 22. September. Nach einer von 
Burns veröffentlichten Angabe haben die Samm⸗ 


DL lungen für die in Auftralien Streitenden bereits — | 
Newhork, 22. September, Vorm. Pe die Höhe von 8000 Pfund Sterling 


a, RI? l 
u \ e N 


erreicht. 


| 
| 
| 


. 


WEN (pie yelnzine Anſtalt, 


Be ent Ar T% * Dr 


‚Der Frauen⸗Verein für Bethanien beabſichtigt nach 
Zjähriger Pauſe Aufang November d. J. wiederum 
einen Bazar zur Vervollſtändigung des Wäſche⸗Inven⸗ 
tars des Krankenhauſes zu veranſtalten. Wir bitten 
unſere Freunde, uns gütigſt mit allerhand nützlichen 
leicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Außer 
n Bethanien ſelbſt und in der Diakoniſſen⸗Station 
Stettin, Ritterſtraße 6, werden bei folgenden Mit⸗ 
gliedern des Frauen⸗Vereins Geſchenke für den Bazar 
mit herzlichem Dank entgegengenommen. 

Frau Paſtor Brandt, Vorſitzende, Bethanien, Allee⸗ 
ſtraße 6/7, Frau Provinzial⸗Schulrath Rethe, ftell- 
vertretende Vorſitzende, Falkenwalderſtraße 84, Frau 
Dorothea Becker, geb. Muff, Deutſche⸗ 
ſtraße 21, Fräulein Hermine Fatzler, Jo⸗ 
hanniskloſter, Eliſabethſtraße 30, Frau Kaufmann 
Geiger, Schillerſtraße 8, Frau Direktor Jahn, 
Werderſtraße 27 F, Frau Kaufmann Kranstöwer, 
gr. Wollweberſtraße 31, Frau Doktor Neumeister, 
Falkenwalderſtraße 129. 


A. Klein, feihenkommihat, 


Kreckowerſtraße 26, Falkenwalderſtraße 72, II. 


Für Bücherfreunde! 


Jutereſſaute Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 

Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
Brockhaus größtes Konverſations - Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3 in 15 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 A 
(frauto in 4 Poſtpacketen 32 .M) Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Oexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
greßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 % autie 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 % — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
antiguariſch für 25 44 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.96). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Werke zuſammen nur 9 — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be 
liebteſten Schriftſteller, ca 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtart, dr groß Oktav mit ca. r 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50 — 1, Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die Auſtrirte uk beutiche Ausgabe, 
Oktavbände, mit ca. gr 300 Illuſtrationen, 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
intereſſanter Roman d. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Wert in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant ss 
de zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer ⸗ 
mann'e Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.4 50. Leſſtug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 


mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ t 


rachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
d mit Goldſchnitt nur 3. A — Geſchichte der 
Natienifdjen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
inet, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtbhlättern nur 4 „A 50. — 1) Heine s fünmtl Werke, 
2 Bände, in eleg. Einbänden, D) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
Mans berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9.9 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 M. 50. — 8 's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4.9450. — 
1) Land und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Sluftrationen, eleg. kartonnirt. Beide zul. nur 3 / 50.— 


Aus deutschlands großerKtaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 


0 2) 9 chichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
auf e 1000 Wü dne nent Behes 


in 4 Bänden, in eleg Einbä 
m i „ . and 50 2 item triebe, 
1001 Pact Wen en Sit 80 Walken EM 
die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 


Bildern, Quartfo rmat i 
* nur 8.41 r fan de n berech 
omane, illuſtrirte deutsche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
ſtrationen, 2) Der 
— 2) Geheimbuch der 


Chrifte,'@ Oriapfände, 5 /k — Weber bie Che, boch 
Ben ſläntes Wert, 312 
Abu moren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
4 dalaben Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
fe on Be — — 1 85 
Oktav, er er, Sittengemälde, 

mg A., Ane Miußland, 1) der ruffiſche Alibis. 
2) Myſterien, Aufzeichnungen eines 

10 Nihiliſten, 2 Bände Oktay, nur 3 % 
Algen (Hochintereſſant) Adrian Balbi's 
emei e e e das 

er! 


ehe⸗ 


kiff: Weleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen: 
ib egel fahrungen eines Noucz, 2) Der Frauen⸗ 
1 


der pr. vollftändiger Band 
Garten volttänbiger Baub in größten Format 3. — 
e pr. vollſtändiger Jahrgang, in gro 
Kuen 2 4 50. — 1) Schalt, mit 28009 Jaan 
doten⸗ Venn. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
Sophie Sten, beides zufammen 3 4 50. — Marie 
Jo — Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
nat mur 4% 50. — 1) Schiller's ſammtl Werke. 
Uftänpige Maffiter- Ausgabe in 12 Bänden, in 

e 


ate 
2 
wüde ü eleganf gebunden mit Goſbſchnitt 4) Die 


ahre 
niſſe in 2 biftoriie Revolutionsereig⸗ 


ant gebunden, 2) Becker's Ge 
7 Jugend, 3 Theile, Oktav, 
erke zuſammen nur 4.4 50.— 


O. F. Wintersche Verlagshandlung in Leipzig 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 
Dr. Adolf Wagner, 


Geh, Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil, 
Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr, 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 &. 

Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum 
—— Bit neue Auflage des zweiten Theilesnunmehr zum Preise von 20 % complet vor 


Theorie der Besteuerung 


Niese 


2 Leistung für Beamte, Private, Lieferanten durch Hinterlegung 

Cautions Liner Bürwschaftspolice (Ersatz für Baarcaution); 2 d 

sowie Sicherstellung’ von Cautions-Darlehnen es 5 N 
une, Erste Deutsche _Cautionsversicherungs - Anstalt 2222 

Ich habe mich ing Privatleben zurückgezogen und ertheile in der Schneider⸗Akademie der Firma 

Co. in Berlin, Kommandantenſtr., keinen Unterricht mehr, ſtehe überhaupt zu dieſer Anſtalt in 


» Diejenigen Herren und Damen, welche ſich in der 
ſtem dam © vollkommen ausbilden wollen, verweiſe i 


Nünmen des Rothen Schloſſes fortgeleitet wird. 


Naphael⸗Gall 
55 9 — in Prachtmappe mit 


Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 AM 


Menſch und ſein 3 


Verwittwete Fran 


Stettin, den 16. September 1890. 


Bekanntmachung 


betreffend Nachſuchung — 2 Wander ⸗Gewerbe⸗ 
eine. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


Diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1891 außer- beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 


halb ihres Wohnortes 

a) Waaren feilbieten, 

b) Waaren bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten 
oder an anderen Orten als in offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen zum Wiederverkaufe aufkaufen, 

c) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

d) Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß dabei ein höheres Intereſſe der Kunſt ob⸗ 
waltet, darbieten wollen, 

werden aufgefordert, die erforderlichen Wandergewerbe⸗ 
ſcheine Schon jetzt bei dem Kommiſſarius ihres Polizei⸗ 
Reviers zu beantragen. 


Königliche Polizei-Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach, 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 


eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 


Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulmer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet ; 
Aus gabe. 35 Bändchen für nur 6.4 — Egnptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile mit üher 1200 bewährten Geheir⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (selten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen dr Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ze. groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
aur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur A 50 H. — 1) Schlöſſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 — 
1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quaxt, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels. 
12 Bände intereſſante engliſche Original» Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 H. er Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ftatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſännmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermaun's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza Syſtem der Philosophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 % 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 4. — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane 2c. bedeutender Schriftfteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 4, für nur 9 A, 10 Bände do. nur 
A: 50. — Das te und Te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Auhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die — Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oftavbänden, ſtatt 
15 % nur 4.450. — Dresdener Gemälde 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen für 3 % 50. — 
erie, 25 Mei ke Raphaels na 

ergoldung, nur 5 — 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 


) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
2c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 Ak — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteften Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit ten 

1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2 Das 


Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 


Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 


Ab — 
Muſik im Haufe! 
4855 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markt! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 ui Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
eber ze. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc, 
Ber Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 
Carmen luftiger Krieg u. ſ. w), in Auszügen, Fanta⸗ 
fin Potpourris ze. für Piano du alle 30 Ope⸗ 
retten in groß Ouart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 1000 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, du alle 100 zu⸗ 
ammen nur 6 A Die 50 Operetten und 
00 Strauße ſche Tänze zuſammen 10 % mi 
ar große Opern, Polpourris für Piano in 5 
1 3 Duart, nur 4 % 50. 
end eee and 101 5 1 ra Auftrag 

guten fehlerfreien Exempla rompt 
expedirt von der Evert Buchhandlung wär ya 


J. D. Polack in Hamburg, 


m eigenen Hauſe: Ga Pr 
8 ER and ia e eee des 
Bel U fifa 0 
und ſteuerfrei. en find überall zoll: 


zuſamm. nur 


Preise von 4 % 50 „ und liegt 


erren⸗, reſp. Damen: oder Wäſche⸗ 
auf die 


he Berliner Schneider⸗Akademie, Berlin C. Rothes Schoß Nr. 1, 
welche im Geiſte meines verſtorbenen Mannes von ſeinem alten Lehrperſonal in den⸗ 


Bertha Kuhn. 


aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion Gebrüder Solms. 
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Ausnahme der Tage 39 en 1 00, 4 1 
nach den Sonn · und Feier ⸗ 90 0 her. be . 
tagen — erſcheinend / iſt fie im bein, 27% 2 de * 
Deutſchen Reich für den — im One been 5 8 
Verhältniß zu ihrer faſt alle großen Fei 5 
tungen übertreffende Dielfeitigfeit n. Gediegen⸗ * . 7 
heit des Inhalts sehr billigen Preis von Ward 8 Bei: 
5 Mark vierteljährlich von jeder Poſtanſtalt 558 
(im Ausland mit entſprechendem Portozuſchlag, event direkt von N * 
der Expedition) zu beziehen. g 9 75 
Die „Tägliche Rundschau“ orientirt ihre Ceſer über 1 N 3 
alle täglichen Vorkommnisse im politischen u. socialen Leben 


Indem fie alles Parteigezänf und alles Unſaubere 
aus ihren Spalten verbannt, kann fie den Raum, 

den andere große Tageszeitungen für 

die Parteiftreitigfeiten verwenden, 
unſerem reichen Culturleben, 

der Kunſt⸗ und Wiſſen 
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ſolcher Notalions-Schnellpreſſen, welche in einer Stunde 
30,000 Bogen drucken, ſchneiden und falzen, befchäftigt das 


Berliner Tageblatt 
e 


Sechs 


ellen. 
Die hervorragenden Lei⸗ 
ſtungen des „Berliner 


Tageblatt und Handels⸗ 
Zeitung“ nebſt ſeinen vier 
werthvollen Beiblättern: 
„ULK “, Illuſtrirtes Witz⸗ 
blatt belletriſtiſches Sonn⸗ 


tags⸗ eutſche “ feuilletoniſtiſ on 8 * 
kee e ee ee 
Raſche, zuverläſſige Nachrichten und gediegene Leit: 
artikel und Feuilletons hervorragender Fachmänner aus allen 
Gebieten. Das B. T. erfüllt alle Anſprüche, welche man an eine 


große deutſche Zeitung 
zu ſtellen berechtigt iſt und aus dieſem Grunde erklärt ſich die 


allgemeine Verbreitung über ganz Deutſchland 


ſowie im Auslande, wie ſolche noch kein zweites deutſches Blatt erreicht hat. 
Abonnementspreis 5 Mit. 25 Pfg. vierteljährlich bei allen Poftämtern, Probe⸗Nummern gratis. 


Im Roman⸗Feuilleton des nächſten Quartals erſcheinen zwei höͤchſt 
feſſelnde Erzählungen: 


„Triſtan und Iſolde“ von Ernst v. Waldow. 
„Der Todtenkopf“ von Hans Wachenhusen. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


„Breslauer Morgen Zeitung 


nelle und ausführ⸗ 
ſtattung im Sinne des Programms der deutſch⸗freifinnigen Partei. S Vo 


Marine. — Vollſtändige Lotterie⸗Liſten. 
Abonnements - Preis bei ſämmtlichen Kaiserlichen Poſtauſtalten: 3 Mark 75 Pf. pro Quartal. 
Inſerate finden bei der ſehr großen Auflage die weiteſte Verbreitung. 


Die Expedition der „Breslauer Morgen⸗Zeitung“. 


Pferde⸗ 
Verkauf. 


Am Sonnabend, den A. DE 
tober, Mittags 12 Uhr, ſollen auf 
unſerem Depot in Weſtend⸗Stettin, 
Falkenwalderſtr. 57, 6 Pferde, darunter 
einige Stuten, öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 

Stettin, im September 1890. 


Stettiner Straßen- Eifenbahn- 
Geſellſchaſt. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 0 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Nilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer. 


2 Stein —Grünhof. 
9 geh 1 8 ö ö 2 < machergeſellen verlangt Fuhrſtraße 11, 2 Tr. 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Mi 0 7 
fantlich concehflantetf, ale Mil” u @hrlannenn | Tigi Klempnergeſellen 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich ſucht Carl Kurz. 


empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Sraminatoren.] inen tlichfigen Schuhmacher eſellen verlangt 
Franzöſiſche und engl. Gonverfation, Fru Ts ? 5 * 1 
weitaus glängendlte Mefuktate, 2 9g. be De) Er Man 


ſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. Führe 
examen nach , 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner- und Fähurichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedeutendſte. . 

Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille-⸗ auf Stück oder 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. \ ? 

Das Berliner Militär⸗Pädagogium Killiſch, 
Berlin W., Körnerſtr. 7, Dir. Tiede, Lieute⸗ 
nant d. L., bereitet auf alle Militär⸗Examina wie big: 
her mit beſtem Erfolge vor. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


* 1 — 
Ein Lehrling 
kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 
Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 1 
R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


I gelernten Schleifer 


ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik u. Eiſen⸗ 
gießerei von 
% Bernhard Stoewer, 


achtbarer 


3 S 


8 ne ze 5 — 


Ein Knabe 
ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Herrenſchneiderei 
zu erlernen, kann eintreten bei 


A. Priske. Aſchgeberſtr. 9, 2 Tr. 
Ziegelei⸗Arbeiter 
verlangt Paul Wraske, Berlinerſtr. 59. 
Ein Malerlehrling wird gegen Koſtgeldentſchädigung 
ſofort geſucht Falkenwalderſtr. 24, Eing. Turnerſtr. p. r. 
Einen Lehrling verlangt 
Lass, Tiſchlermſtr., gr. Wollweberſtr. 20/21. 


Ein Knecht bei Pferden und Kühen wird verlangt 
Heinrichſtraße 14. 
Einen Schloſſerlehrling verlangt 
Krumbholz, Hohenzollernſtr. 12. 
Suche einen Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit und 
Woche. — Teus, Breiteſtraße 6. 
Einen Lehrling 
verlangt E. H. Sehultz, Töpferm., Eliſabethſtr. 13. 


Einen tüchtigen Schneidergeſellen auf 
Woche (außer Koſt), beſtellte Arbeit, ver- 
langt A. Kootz, 

Mittwochſtr. 10, 3 Tr. rechts 


Schneidergejelen auf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Aiſcherſtraße 16, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Stiick oder Woche, 
verlaunt Radünz, Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 
Zur Lehrling ſucht . 
M. Eranz, Friſeur, Paradeplatz 8. 


Schneldergeſellen werden auf gute Lagerarbeit verl. 

Rofengarten 67, 2 Tr. 

Fer Einen Bügler auf Damen⸗Konfektion verlangt 
Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 


Glafergefellen 


H. Siebhner. 


verlangt — 


Schneidergefellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
&. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7. H. I. 2 Tr. 


Schneidergeſellen finden Beſchäftigung auf Zagerarbeit 
und Woche Roſengarten 43, v. 2 Tr. r. 


3 verlangt ſogl. od. iv. Fleiſchermſtr. Paul 
Lehrling dean e eee 
TTT 


Weibliche. 


DD . ——— 
Handnähterinnen auf Hoſen, auch zum Lernen, werden 
verlangt Baumſtraße 26, v. 2 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Holen in und 


außer dem Hauſe verlangt Schulzenſtr. 19, H. 1. Afg. 1. 


Hands und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
und Paletots werden verl. Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 

Handnähterinnen auf große Knabenanzüge werden 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt bei E. Will, Papenſtr. 11. 

Tüchtige Handnähterinnen auf Kuaben⸗Garderobe, auch 
ſolche zum Lernen werden verl. Langeſtr. 43a, 3 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots erhalten Arbeit Grünhof, Feldſtraße 34. 


Nur gut geübte Arbeiterinnen in der Damen⸗ 
Konfektion finden ſofort Beſchäftigung bei 
H. Haxel. 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Jackets und 
Paletots verlangt ſofort 


A. Ehlert, gr. Wollweberſtraße 20—21, H. III x. 


Handnähterin a. Hof., a z. Lern, verl. Baumſtr. 26, v. il. 
Eine Maſchinennähterin verlangt 
Albrechtſtraße 7, Hof I. 3 Treppen. 


Vermiethungen. 
Wohnungen. | 


4 EEE —— TEE — 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 und 
en zum 1. A 4 verm. Näh. 2 Tr. I. 
Oberwiek 11 find 3 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub. z. 
84,50 % z. 1. Okt. z. vm. Näh. Bollwerk 37,1 Tr. 


Roſengarten 28 2 Et von 2 St., 2 Kam, Entr., 
Küche und Speiſeſp. an ordentl. Leute zu vermiethen. 


Stuben. 


1 !u—2 —T— —— — —„—- 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r. e.möbl Zimm. a. 10d. 2 Herren z. vm. 
10. Mann f. g. Schlafſtelle Artillerieſtr. 6, Vdh. 2 Tr. r. 
10. J. M. fd. fr. Schlafſt. z. 1. Okt. Louiſenſtr. 25, Hof 1 Trer. 


1 J. Mann f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, 9. 3 Tr. 


N: |Tj.M. F. Schlafſt. Rofeng. 13, 2. Cg. 3 Tr, Schmoller. 


1 ordtl. Mann fd. fr. Wohn. Albrechtſtr. 3, H. part. 
1 Mann f. g. h. Schlafſt. Louiſenſtr. 6-7, H. 1 Tr. 
Ein anſt. junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
mit ſeparatem Eingang Wilhelmſtr. 1, Hof 3 Tr. 
10. Mann fd fr. Schlafſt. gl.o. z. 1. Kronprinzenſtr. 9, H.1 Tr. r. 


1 anſt. j. Mann fd. fr. Schlafſt. Roſengarten 64, 4 Tr. 


1 helle leere Stube mit ſeparatem Eingang für 10 % 
zum 1. Oktober Mönchenſtr. 8, 3 Tr. v. 


11. anſt. Mann f. fr. h. Stube gr. Wollweberſtr. 15, H. Ur. 


l h. fre undl. Kammer ift an einen J. Man 


oder an eine allein⸗ 
ſtehende Frau zu verm. Kloſterhof 25, v. 2 Tr. l. 
1 junger Mann oder Mädchen findet Schlafſtelle, auch 
mit Beköſtigung Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 
2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
— r. Wollweberſtr. 20/21, H. 4 Tr. r. 
Ein 1fenſtr. ſehr freundl. l. Zimmer billig zu verm. 
Friedrichſtraße 1, 4 Tr. 
Eine helle Kammer mit auch ohne Bett zu verm. 
Hohenzolleruſtr. 66, H. p. l. 


Lj. Mann fd. gute Schlafftelle Wilhelmſtr. 22, H. 2 Tr. l. 


2 orbentliche Leute finden Schlafſtelle alte Falken ⸗ 
walderſtraße 14. Zu erfr. im Keller. 


3 Tr., eine Stube an e. einzelne 


Schulzenſtt. 27 Perſon zu vermicthen. 


Verkäufe. 


Billigſte Verkaufsſtelle 
von gut gearbeiten 


nußbaum imitirten 


— Bettfiellen Z 


un 
Abgabe derſelben nach Bedarf. 

M. Hoppe. Tiſchlermſtr., 
Kloſterhof 21. 


Schwed. Kaffee- Aitrirpapier 
in vorzüglicher Qualität a Buch 50, Pf., ſowie 
Fenſterputz⸗Papier, 
nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegentlichſt 1 f 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. f 
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CCC ⁰·¹- A A RETTEN TREE Den Empfang der diesjährigen Neuheiten zeigt 


ergeben an Alm 2 dt. 
Geschäfts-Aufgabe. Putz handlung, Deulſcheſr. 65. a Guan 
Die Aussichten, mein Geschäft „im Ganzen“ zu verkaufen, haben sich nicht klich | al 
ET Marx Seiler, Schrift und Glasmalerei, 
und verkaufe die grossen Waarenbestände zu jedem irgend annehmbaren Preise. K bi ft 10 
Das noch „mit allen Neuheiten‘ versehene Lager umfasst Möbelstoffe jeder Art, Plüsche, Cretonnes, eleganteste ee 2 
ae Eee Stangen 2 5 ae bag 5 ken, Divandecken, Reise- und Schlafdecken, Kameeltaschen, | 560 Anfertigung von Glasfirmen, Jubiläums⸗ Tableaux. n 
‚Te ehe“ in allen Grössen t e toffe, Lä Ang le, g gestic 
zn bc ER D > en Fabrikaten ppichstoffe ufer, Angorafelle, Fries zu Vorhängen, goldg estickte breite Wappen: und Fahnenmalerei. 
Die Auswahl an Posamenten für Möbel und Tapisserie, als Franzen, Ponpons, Quasten, Gardinenhalter, baufeniter-Rouleaur. 
Schnüre, Besätze, ist eine so urendlich grosse und elegante, dass sie den, zweitgehendsten“ Ansprüchen „auf lange hinaus“ genügen dürfte. Wẽ᷑ fit tt fi 0 Bl ch⸗ d Möb [- Q ei 1 
Werkſta Ur ech⸗ und Möbel-Vackirerei. 
Grosse Domstrasse No. 6 Wilhelm Elkan. Domstasse Ne. 6. Metall- u uchſtaben. Ausführung ſämmtlieher Malerarbeiten. 
Die Laden-Einriehtung ist verk., d. Laden z. vm. Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende d. Monats. Hervorragendstes Etabliss td. Brauche 
Kohlenanzünder. u Dam; n. oe fee a 
—— — . —A—ꝓ—2—ñ— • ä—ů̃ een we Schnee. St. —. 1000 St 50 
2000 St. 16.—, incl, Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk. äuss. Ver en Erste 
Deutsche Kohlenanzünder-Fabrik J. P. Rüffer, Be 1 2 
un | ENTER ee 
= = 
= 2 < | 3 1 SE Sümmiliehe 2 kel 5 
5 N Reell und billig = 1 
2 
= empfiehlt in großer Aus⸗ = kauft man | 8 II & us: * U 
= A. ogisch = Elegante Anzüge, 1 Im en 
- ö — 1 Ta. j 11 7 2 
= Breiteſtr. 57, =: fl. Domſtr., Ede der Roßmarktſtr. Sommerpaletots, . N che. 
= Schuhmachermſtr. für EI Mr Burſchenanzüge, Lr na 
„ Specialität: Einſeguungs Anzüge. dase et 
. Lampen eh A Toepfer 
7 Hi Gnaben: Anzüge, 
dite {efen Sie aufmerhfam!| e leſen Sir aufmerhfan ! 


Ju der Decken⸗ u. Planfabrik ee 16 im 
Eiskeller giebt es billig und gut: 
Waſſerdichte Une 
Budenpläne 15 % Pferdedecken 4 4, 
Wagenpläne 24 %, Schlafdecken 3 /, 
Schiffspläne 36 %, lättdecken 2½ , 
Pferdedecken, ummiröcke 20 A. 


Tricot⸗ als auch wollene, 
in neueſten netten Mui zu feſten Preiſen 


O. F. Krauthoff, 


Königstraße 6. 


Jeleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 
Größtes Lager 


Kornſäcke, Schlafſtrohſäcke, Kaffſäcke, Fla⸗ 
nell⸗Hemden für Herren a 1 Mk., 842 Stück, 
fonft 2 Mk., groß und lang (von einer Liefe⸗ 
rung übrig behalten). Ganz gute Läuferzeuge, 
Tischdecken. Gardinen ſehr billig. 

Deckenfabrik von J. Herrmann, 
Breiteſtraße 16 im Eiskeller. 


eee Kür alten Holland. Käfe 


in 8 In ausgeſchnitten empfiehlt 
rdinand Andres, Eliſabethſtr. 17. 


Corſets 


in größter Auswahl und vorzüglichem 
Schnitt empfiehlt zu billigſten aber feſten 
Preiſen 


Frau A. Frenk. 


Breiteſtr. 52, Ecke der Papenſtr. 


Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 


Beſtellungen nach Maaß werden unter Ga⸗ 
rantie des Gutſitzens prompt ausgeführt. 


Hotlieferant, 


Mönchenst T. 19. 


Lehmann « Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


ser ſelbſtimporkiter Havanna⸗Zigarren. Eh 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienften. _ 


- Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
Kopff ehmerz plätzehen“ ſind an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 


(von 95 W an per Liter). 
Flaſchenreif in Füßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsitation. 


W. — Co. 


Ber Ein eiferner Ofen ift zu verlaufen 


König⸗Albertſtraße 5, part. links. Rich rd Bin 85 en 0! * Fe 
Ehartoffel. Richard Bing, Speyer a. H. Gustav Toepfer, 


Daſelbſt werd. Corſets aufs ſauberſte gewaſchen u.reparirt. 


2 Uhren- Jager 
a Max Klaus, 


2, obere Breiteſtr. a, 
Stettin 
wer (etablirt 1880) u 


empfiehlt feine außerordentlich reichhaltige Auswah! 
von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 
unter jäbe riger Garantie z. B. 

Go eg tr⸗Uhren, mit 14 karät. 
Gehäufen, 8 inige Werke ſchon von 30 AM an. 
Silb. Dam emontoiruhren, Sfteinig v. 18 an. 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 


18 A an. 

Silb. Cylinder el Uhren ad — 1 an. 
Cylinder⸗Uhren im Nickelgehänſe „AM 

Lager von 177 eisen 70 9 5 0 Muſter 
ſchon v. „A 15 an Werken u. Gehäufen 

Hochfeine Genfer eg alte in a Auswahl 
ſtets vorräthig. 

Wan al ar Ci en Aka r A a ee 


Lale und Thee-Handlung) em 


bon 


Hugo Rexilius, 

Frauenſtraße 28, 

empfiehlt ihre verſchiedenen Sorten beſten rein⸗ 

ſchmeckenden Kaffee s: 

die gebrannten zum Preiſe von 1,30 bis 

80 % per Pfund, beſonders macht fie 

auf den gebrannten Ka Bi) Stettiner 

ſchung“ a Al, erkſam, 

die we zum Preise v von 1,10 bis 

% per Pfund. Direkt bezogene 


4 

0 

4 N 

Chinesische Thee’s 


(neue Ernte) 
Peccoblüthen 6,00 bis 9,00 % pr. Pfd. 
Thee⸗Melange 5,00 3 
Ruſſ. Famil.⸗Thee 4,00 una RE 
Ning Zhan Souchong 1,90 bis 5,00 ER 
Ning Wan Kongo 1,80 „450 sp; 


Kohlmarkt. 


10--20 Wiſpel ſucht 248 a 8 
Mei asl, Berlin, Brunnenſtr. 97, 3 Tr Zu jed em Preif e 
verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 


Zur Krankenpflege! bedeutenden Lagers von Kron, Wand: 
Pa. Gummi⸗Bettunterl und Tiſchleuchtern, Petroleum⸗, 
+ ettunterlagen, Hänge⸗ und Tiſehlampen 1 10 


pa. Gummi⸗Luft⸗ v. Waſſer⸗ N 
kiſſen, pa. Gummi: See A. Brockbausen, 


becken, Gieblaſen Jrriga⸗ Ta e Sr Be ie Zähne ift 
toren, Elyftir: u. Mutter: Apotheker Heißbauer's 


ſpritzen, Gumm i⸗ Strümpfe, hufitt 
Leib: und Fußbinden, ſchmer ‚fillender., Jahn 


Verbandſtoffe 8 per Schachtel „Ak 1. zu beziehen in den Apotheken, 
| ſiehlt biligſt 92 Sen in de Sof 13 iin an ” 
empfie | 


Oscar Richter, Tapeten, 
Spezial⸗Geſchäft Teppiche, 


für Gummi- und Guttap.⸗Waaren, 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


Geschenke 
zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet} 1 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Erste und grösste 
Lu m p en- 
Handlung, Special-Geschäft 


von Tisch-, Hängelampen, 


e e L 1 no 1 Sum 9 eg © 
wollene HB äuferstoffe, Durels. mein n 
ee ampen=- G h n 
eee Safefäutter ver Bund „A 120. Gummilischdecken ich in der Lage, ausserordentlich 
zelne Kohbntter per Pfund 90 ind 100 0. empfiehlt in größter Auswahl zu billige Preise 
ff. Pomm. Cervelatwurſt per Pfund 44 1,20, billigſten Preiſen Lb ee 


n reines ere and re 1 
Pomm. Salami⸗Wurſt per Pfun 

Braunſchweiger Mettwurſt fund 4 1,10. p l Li d b 8 
. Base Leberwurſt per Bund 461,10. au 1 en er * 
N. Ver ee e © 5. obere Breiteſtraßſe Nr. 68, 


Cösliner Mettwurſt per Pfund 90 H. 
Echte Frankfurter — hear 30 U. 40 , Ecke große Wollweberſtraße. 
Delikaten ger. Lachs per Pfund % 2,40. ER 
Echte ned gettfiundern, 
chte Kieler Sprotten. 
Pa. 1 7 chend äne u. Rollkeulen. 
t Aſtrachan. und grobk. Ural⸗Caviar 


Schrimmer Elisin-Seife. 


Zur creme Färbung von Gardinen, Stoffen 2c. iſt 
dieſe Erfindung das Praktiſchſte und demnach 
Billigſte auf dem Gebiete, greift die Stoffe 
nicht an, und 18 z. B. 1 Paar Gar⸗ 
dinen ca. 2 P Stück 30 Pf. nur zu 
haben im Hauptdepot von 
W. Wagner, Drogerie z. Mohren, 
Beeiteftr. 64 Eich Kicker kl. Dent. 20 M. 
1 3 N und Breiteſtr. ri ichter, kl. Domſtr. J 
Fahrik u Eisenkonstruktionen die, genuenfr. 10 Geb Mei, 1 
raſße l. Reißmüller, Gieſebre . ige 
Base: ee Träger Ball. Germania⸗Drogerie, ar 78 
5 Moritz, Oberwiek 11. J. Willing, Pölitzerſtr. 


offerirt 


Carl Sandmann, 


2. Lager Schützengarten, 


mperial⸗Thee W Louiſenſtraße Nr. 12. . ifſchl tr. 13 Erich lt, 915 
um u. Arrae zu ® — Friſche Myrthenki . 5 . m/ m Höhe, trip Te ee — ) 12 * 1 
Thee von 150 „ 400 „ „ Fl. rifche vrthenkränze s Eee nung, in Graboiw a. O. Budkrt, Dange- 
90 8 Qualität. werten bei beſter und billigſter Aus⸗ G Säulen, und und Oſtſtraßen - Ede. 
ge auf Poſtpackete werden auf das 9 ER ; G h hn- 
Eorgfäitinfte ausgeführt. . führung angefertigt bei 7 Eisenba EN N 
Ss J. Herhudt, Breiter. 57. . schienen, * aller Lebt U v 
Borzüglichen E | 1 an EN 
> G t 
echten Holländer, * - 2 ale zun Silberwieſe, Holzmarktſtraße Ar. 1, 
G au 


Delikaten alten Limburger 
und fetten haltbaren 
Hoffelder Sahnen-Käse 
ſowie ſehr ſehöne 
Mainzer Käschen 


empfiehlt 


Paul Muth, 


Papenſtraße 11, Roſengarten⸗Ecke. 
Fernſprecher 528. 
Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum 
ganzen Betrage des Einkaufs. 


— 
Kieferne Bretter, 
½, /, J, / /“ ſtark, ſowie /“ Fußbodenbretter offe⸗ 
rirt billigſt 
Constantin Deeker, Stolp i.) P. 
Meine ganz vorzüglichen 


Caffee-Melangen 


gebrannt pro Pfund 1 % 40, 1 % 60 und % 1,80 
halte beſtens empfohlen. 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


"Ein em Grapen, 3540 Liter haltend, ift billig 
zu verkaufen Grabow, Gießereiſtr. 38, im Seifenladen. 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


offeriren zu billigſten Preiſen: 


FE) rforderlicdhen 
Prima Gberſchleſiſche Steinkohle 
offerirt billigſt: 


lſenthei e. 
J. Polos Prutzstr.1 || „Königsgeube“, Stüc, Wörfel 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 „, und Nuß MN 

2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 9 


2 Etr-Orillich⸗ Säcke a 100, 125 u. 140 , Spezial⸗ Niederlage pöhniſche Drannkohlen, 


e ey ; tt Gascoaks, Grudecoaks 

Eine Partie gebr. 5 Schl rilichſace 40 . Chocoladen u. Zuckerwaaren drigne (8, ) 

ip ee Pläne vr e prima Ehtenthaler und Kuchs⸗ 
175 bis 275 >, | Gehr. Stoliwerck, brinker Tor 


Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 8 
5 Cöhr a. Ah. fiiefern-, Birken- und Buchen 


mans Heyl & 3 reunholz. 
UHNFRAUGE LAH N Spezielles Runen ſteht auf 


nen erreicht man unbedingt am 2 —— durch da EN A 5 " 
weltberühmte Boxberger’s Inerangenpflaſter Be Jen Wunſch zur Verfügung. 
aus der Halspoteke Bed —— Röllchen & agree . in alen a Prompte Bedienung! 


4 0,50 zu hab tetti i N 
thete und W e ben e a Zeichnenhefte, Contobücher/ 
und Ad. Kiruekenberg. Schreib: u. Zeichnenmaterial 


 Kugel-Kaffeebrenner in allbekannter Güte 


empfiehlt beſtens 
jeder Größe (mit Probezieher ). Messapparate . Henze. Buchbindermſtr. ; 
oh für alle Flüſſigkeiten. 


Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Neue Königsstrasse 1, 


0 Senden, warm, weit und ſchyu, al = 
Arbeiter- reitet. 16, 1 Tr., im Eiskeller. 


beſten und billigſten. 


R nes Mare ent ie S S errüthe 
Juͤcke zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke 10 5 7 55 Prodi ua Ash lat 


l In der Pferdedecken⸗ Fabrik Breiter 
ſtraße 16 im Eiskeller kauft man Pferde⸗ 
decken und Deckengurte jeder Art 5 


(Eingeſandt.) 

Durch Gebrauch des berühmten Ringelhardt⸗ 
Glöckner'ſchen Wund⸗ und Heilpflaſters“) 
ſind die Unterzeichneten von verſchiedenen Krank⸗ 
heiten geheilt worden: 

Schueidermſtr. Louis Kövel von Rheumatismus, 
Ww. Chriſtiane Ritter von einer Kopfwunde, 
Martin Ritter von einem lahmen Fuße, 
Wilhelm Felix v. Schmerzen unteren Fußſohlen, 
Emilie Rollert von einem dicken Fuße, 
Wilhelmine Hunger v. Rheumatismus i. Arme, 
Friederike Lehmann von einer böſen Naſe, 
Friedrich gehmann von einem dicken Halſe, 
Friedrich Friedrich von Flechten, 
Schuhmachermſtr. Hühte v. Blutſchleier (Sarbunkel), 
Loniſe Siersleben von Glieder⸗Reißen, 
Karoline Pfeiffer von Reißen am Arme 
(ſämmtlich wohnhaft in Trebnitz bei Cönnern) 

Daß vorſtehende Unterſchriften der Wahrheit 
Keren ſind, beſcheinigt hierdurch 

rebnitz b. Cönnerna. Sgalt. (L. S. ) Die Ortsbehörde. 

Brüchert. 


Hängelampen Zarthentiner Torf 
+ e e erle N b 
. Larthentiner Torf kaueubem Oebtauß, Bit webe dung des Form be, Meile weit Gaffel ce dehnte he 
2 lem Baron V. Puttkamer'ſchen Moore traf 1 Mark in den Apotheken. 
Magazin X Tocben, — die vierte Ladung hier W RN 
n ilber⸗ 
75 die. G8. J. P. Waldow, "ic Beſte Böhmiſche 
Haus- u. Küchen⸗Pfälzer⸗ u. NRheinweine Pechglanz⸗ Braunkohlen 
2 8 in allen Preislagen Marke Humboldt“ 
Einrichtungen. | 480 115 ber 21, = offeriren aus den an unſerem Hofe lö⸗ 
ine enn ſchenden Deckkähnen billigſt. 


*) Mit Schutzmarke: SR auf den Schachteln 
u beziehen a 25 und 50 , (mit r. 
r allen Apotheken in Stettin Fer. 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 
Ni Ba te liegen daſelbſt aus. 

Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


eilt gründlich veralk. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
ſcahartige unden in 7 Zeit. Ebenſo jede 
andere unbe, wie böfe Finger, Wurm, Nagel- 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfrar. Glieder ꝛe. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Sieht jedes Na ohne au 8 gellnd und 
cher auf. Bei Huf nen en iert Drüſen, Kreuz⸗ 
dagen ue Pe Rüßen, Gi 16 Linderung. 
e 1 of- u. Garniſon⸗Apothele 

u. In all. aud. Avoth fen Stettins d Schachtel 50 

Reine 


Metall- Tussboden-Farbe. 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die V orzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Preis in Pulver a Kilo 60 , 2 
Preis in Oel geriel gerieben a 1 a Kilo 1 2 


Bei Cunantiif ten d ninprechend hil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pe, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
I 1. 


„ Fr ; of m 2 Rel 
n Tage e 
Mit dem heutige eihä ft einen 


l hetail⸗Verbauf 


feiner Tafelbutter und Kochbutter 
und offerire: 
Feinſte Pomm. 
Dampf. tolkerei⸗Tafelbutter 


a Pfund 1,30, Täglich f 

feiuſte Pomm. friſch 

* Guts⸗Tafelbutter uk len 
a Pfund 1,20, als Eilgutſß 

fr 11 e fette eintreffend. 

„ Kochbutter a 85 


a Pfund 90 Pfg. und 1,00. 9 
Reſtaurateuren u. Wiederverkäufern Vorzugspreiſe. W 
Hochachtungsvoll 


Hans Greifrath, 
Butter⸗Spezial⸗Geſchäft 
en gros — en detail. 


Verkaufslokal: 8 
Große Wollweberſtr. 39, Hausflur parterre liuls ? 


Für Schneider! 


2 gute Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, 
flSaen und Baier, beſtes Holz, billig, Pelzer 


1 27,2 Tr. 


Zinnſand, 5 
unübertreffliches Material, putzt blindes Sub 5 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und i 


5 u haben bei 
entbehrlich 15 1 ouiſenſtr. 14—15. 


